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Berner Schulblatt L'Ecole bernoise 50

Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des instituteurs bernois
100. Jahrgang, Bern, 16. Dezember 1967 iooe annee, Berne, 16 decembre 1967

Aus den Verhandlungen des Grossen Rates

In meinem vorletzten Bericht durfte ich mit gewissem
Stolz mitteilen, dass gegenwartig zwei Lehrer an der
Spitze des Grossen Rates stehen. In der eben zu Ende

gegangenen Novembersession standen erneut zw ei Kollegen

im Mittelpunkt eines harten V ahlhampfes. Um es

kurz zu machen: Ein bernischer Primarlehrer wird
unsern Kanton im Standerat vertreten! Maurice Pequi-

gnot - gegenwartig Ratspräsident - schwang im
Endkampf obenauf gegen Armand Gobat, Sekundarlehrer in
Tavannes. Diese Wahl darf uns mit Genugtuung
erfüllen, vor allem, weil bei den Nationalratsvahlen die
Lehrer ganz allgemein eher schlecht abgeschnitten hatten.

Fehlte es da nicht an der Unterstützung durch die
Lehrerschaft?
Doch nun zu den Geschäften der Erziehungsdirektion.
Sie beanspruchten auch diesmal nicht viel Zeit. Sogar
das Dekret über die Lehren ersicberungskasse gab eigentlich
wenig zu reden. Bekanntlich war im Besoldungsgesetz
in Artikel 18 \ erankert worden, dass der Grosse Rat ein
Dekret zu erlassen habe. Dieser Artikel hatte in unsern
Reihen grosse Unruhe erwirkt, w eil man um die
Selbständigkeit der Kasse fürchtete. Em erster Entwurf war
wegen grossem Widerstand der Lehrerschaft
zurückgezogen worden. Nun gab die Regierung nach, indem
sie die Regelung der Mitgliedschaft, die Organisation,
ihre Leistungen sowie diejenigen der Versicherten
weiterhin den eigenen Kassenstatuten überliess. Die Regierung,

das heisst eigentlich die Finanzdirektion, stellte
aber die Bedingung, die Statuten nicht nur zu genehmigen,

sondern auch Abänderungen verlangen zu können.
Auf dieser Basis konnte eine Einigung erzielt werden.
Auf alle Einzelheiten des Dekrets kann hier nicht
eingetreten werden. Nur kurz sei erwähnt, dass der Wahl-
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fahigkeitsausveis fur die Aufnahme in die Kasse genügt,
dass vom zusätzlichen Unterricht nur noch der Unterricht

in der zweiten Landessprache versichert w erden
kann, dass jedoch die Besitzstandsgarantie ausdrucklich

erwähnt ist. Bei der Beratung v urde von verschiedenen

Rednern, alles Lehrern, der Regierung der Dank
dafür ausgesprochen, dass sie aut die Verstaatlichung
verzichten konnte. Keiner hatte etwas auszusetzen, alle

zeigten sich befriedigt. So stimmte naturlich auch der
Rat zu.
Kollege Dr. Grob verlangte hierauf in einer Motion den
vermehrten Einsatz der kantonalen Stellen bei arihaologi-
schen Funden, damit nicht unwiederbringliche Verluste
entstünden. Der Ergiehungsd,rektor wollte das Begehren,
dem er zw ar zustimmen konnte, aus finanziellen Gründen

nur als Postulat annehmen. Der Rat stimmte aber
der Motion zu. Dann interpellierte Kollege Buchs (Stechelberg)

über den Herbstschulbeginn. Er bekannte sich als Gegner

und vertrat die Auffassung, deren Argumente w ur-
den zu wenig angehört. Zudem liege ein Beschluss c'es

schweizerischen Lehrervereins vor, der am bisherigen
Beginn festhalten w olle. Mit der Koordination des

Schulwesens komme man offenbar nicht vorwärts,
deshalb müsse nun demonstriert werden, dass doch eine
Einigung möglich sei. Regierungsrat Kohler antwortete,
die Kommission fur Koordinationsfragen habe sich fur
den Flerbstschulbeginn entschieden und auch im Rat sei
mehrmals das gleiche Begehren gestellt worden. Man
könne nicht verlangen, dass sich alles nach den bernischen

Verhaltnissen richte. W enn eine Koordination
erw unscht sei, müsse man auch nachgeben können. Die
Kantone mussten solidarisch sein. Die Regierung habe
die Absicht, wenn möglich die Empfehlungen der
erwähnten Kommission zu befolgen. Es werde bald eine
Expertenkommission ernannt, in der auch der Lehrerverein

mitarbeiten könne. Nachher müsse sich auch der
Grosse Rat aussprechen.
Kollege Stauffer hatte in einer schriftlichen Anfrage der
Regierung verschiedene Fragen über Mietzinse der

Lehrerwohnungen gestellt. In der Antwort heisst es, den
Gemeinden stehe es frei, den Lehrern eine Wohnung zur
Verfugung zu stellen und dafür eine angemessene Miete
zu verlangen. Dabei sei bei der Verzinsung der
aufgewendeten Kapitalien der Staatsbeitrag nicht zu berechnen.

Zudem mussten die tatsachlichen Verhältnisse in
der Gemeinde berücksichtigt werden. Die eingebauten
Naturalien und eventuelle W ohnungszuschlage sollten

O ö
mit der Miete in einem vernunftigen Verhältnis stehen.
Lehrer, die sich iberfordert fühlten, sollten an die
Erziehungsdirektion gelangen, welche den Fall einer
speziellen Kommission unterbreite. Die Erziehungsdirektion

habe die Inspektoren beauftragt, darauf zu achten,
dass die Gemeinden bei der Berechnung der Mieten
richtig vorgehen. In erster Linie sei es Sache der
betroffenen Lehrer, eventuelle Mißstande sofort zu melden.
Bei der Behandlung der Geschäfte der Finangdirektion
ging es wiederum um die Teuerungsgjtlagen. Regierung
und Kommission schlugen 5% Nachteuerungszulage
fur die Aktiven wie fur die Rentner \ or. Fur das Jahr
1968 wurden sich demnach die Zulagen auf 18,5 °0
erhohen. Damit ware die Teuerung ausgeglichen bis aut
234,7 Punkte alter und 103,9 neuer Wertung. Im Rat
ging es diesmal reibungslos. Alle Fraktionssprecher
gaben kurze Zustimmungserklärungen ab. Nur ein Redner

fühlte sich verpflichtet, in diesem Zusammenhang
die Preise der Landw irtschaft zu verteidigen. Er brachte
den W unsch an, einen Ted dieser Zulage zur Abwägung

des Butterberges zu verw enden. - Aut die
Auszahlung müssen wir erneut warten bis Ende Dezember
(wann die Herbst- und W eihnachtseinkaufe langst vor-
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bei sind) Im Zusammenhang mit diesen Beratungen
vernahm man, dass im nächsten Jahr wahrscheinlich
wieder ein Teil der Teuerungs2ulagen in die Besoldung
eingebaut werden soll Ferner wurde eine Reallohn-
erhohung angetont. Zudem sollen die Dienstaltersgeschenke

und die Kinderzulagen überprüft w erden. Dabei

w ird mitbestimmend sein, w as der Bund m dieser
Sache anordnet. Fur den Einbau m die Versicherung
müssen zuerst die Auswirkungen der 7. AFIY-Revision
abgew artet w erden.
Direkt oder indirekt berührt unsern Stand auch das

Begehren v on Grossrat Dr. Schurch, die Besoldungen der
kantonalen Lehrkräfte aus der Einreihung, die lur das

Staatspersonal gilt, herauszunehmen und m einem speziellen
Dekret zu ordnen. Anlass zu diesem Yorstoss gab ihm
das Lehrerbildungsgesetz, das m Artikel 6 fur die Semi-

narlehrerbesoldung ausdruckhch ein Dekret verlangt.
Er mochte eine klare Trennung ion Lehrkräften aller
Kategorien und übrigem Staatspersonal. Der Lehier-
stand sei eine besondere Berufskategorie und müsse
nach speziellen Kriterien entlohnt werden In der
Diskussion wies Kollege Keener auf den grossen Mangel bei
den kantonalen Lehrkräften hin Dabei waren gerade
dort gute Lehrer bitter notig, aber sie mussten besser
entlohnt werden Es gebe doch ein ganz einfaches
Unterscheidungsmerkmal Man nehme alle die heraus, die

längere Ferien haben. Der Fman^direktor lehnte diese

Motion entschieden ab. Sicher hatte er nicht so unrecht,
wenn er sagte, bis jetzt seien die Lehrer froh gewesen, im
Schlepptau des Staatspersonals ihre Besoldungen erhohen

zu können. Er wundere sich, dass man jetzt wieder
ein Separatzuglein fahren wolle. Mit viel Muhe habe man
endlich eine Besoldungsordnung fur alle aufgebaut Das
gestellte Begehren habe grosse Konsequenzen, denn
andere Kreise w urden mit dem gleichen Begehren kommen.

Den Lehrern sei es im Grunde genommen gleich,
w o sie klassiert w aren; sie mochten einfach mehr Lohn.
Bei den Teuerungszulagen habe er erwähnt, welche
Probleme das nächste jähr bringen w erde. Dann mussten
auch diese Fragen im Gesamtzusammenhang überprüft

w erden Er sei bereit, den Seminarlehrern
entgegenzukommen, aber nach den bestehenden Möglichkeiten
In der Abstimmung folgte der Rat dem gegenwartig
starken Mann, dem Finanzdirektor, und lehnte die Motion

ab

\uch bei der I olksn irtschaftsdirektion w urde \ on einer
Lehrerkategorie gesprochen. Grossrat Graf erkundigte
sich, wieso im Jura Primarlehrer an Gen erbeschulen ge-
w ahlt w erden konnten, w ahrend Interessenten mit dem
Fahigkeitsausweis nicht berücksichtigt wurden? Re-

gierungsrat Tschumi gab den Sacht erhalt zu. Aber im
kritisierten Fall habe man die Stelle einer zum \ oraus
bestimmten Person zuhaken w ollen. Ein neues Gesetz
w erde bald diese Fragen regeln. Hans Tanner

Aus Lehrer- und andern Organisationen
Bericht über die Jahresversammlung des
Bernischen Gtmnasiallehrervereins
vom 8. 11. 1967 im Gvmnasium Neufeld, Bern

\m \ ormittag konnte der Präsident vor einer ansehnlichen
Schar v on Kolleginnen und Kollegen den Referenten, Herrn
Prof. Grosjean, begrussen. Dieser stellte in seinem Referat
über «Von der Freiheit und der Verantwortung des geistig
schaffenden Menschen im Umbruch der Zeit» eine ganze
Reihe \ on Problemen zur Diskussion. Der Vortrag soll m
der Schweizerischen Lehrerzeitung publiziert werden, so
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dass hier auf eine Berichterstattung verzichtet werden kann.
Dass der Referent mitten in die aktuellen Fragen, die uns alle
beschäftigen, getroffen hatte, zeigte sich darin, dass mehrfach
der Y unsch hörbar w urde, die im Gefolge des Vortrags
entstandenen Gespräche nicht abreissen zu lassen. Der
Vorstand w ird sich mit den Möglichkeiten einer weiteren
Verfolgung der aufgew orfenen Fragen befassen und versuchen,
diese mit der bei orstehenden Bearbeitung des Lehrplanproblems

in Zusammenhang zu stellen
Das Mittagessen in der modernen Kantine des Gymnasiums,
mit ton der Stadt Bern gestifteter Tranksame, ermöglichte
es den Kollegen und Kolleginnen, eine \ erpflegungsform aus
direkter Anschauung kennenzulernen, die fur unsere
Gymnasien, gerade im Zusammenhang mit Stundenplanreformen,
unbestritten ihre Bedeutung erhalten wird. Die sich dabei
ergebenden Vorteile fur den Lernbetrieb w urden kurz vom
Hausherrn, Rektor Raz, erläutert.
Der Nachmittag war der kurzen Geschaftssitzung gewidmet,
an der m üblicher Y eise die statutarischen Geschäfte behandelt,

dem Vorstand durch Genehmigung des Jahresberichts
Entlastung gewahrt und durch Genehmigung des Tatig-
keitsprogramms neue Aufgaben uberbunden w urden. Hier
soll zur allgemeinen Orientierung nur m Kurze das Yesent-
liche aus dem Protokoll genannt werden
Der Verein erreicht mit den Neuaufnahmen einen Bestand von
307 Mitgliedern Im Vorstand sind nunmehr alle gemäss den
erw eiterten Statuten \ ertretungsberechtigten Schulen mit
vollem Stimmrecht vertreten. Die Statutenreviswn ist
abgeschlossen, und die neuen Statuten werden demnächst
gedruckt werden. Die vom Vorstand vorgeschlagenen Delegationen

w erden bestätigt, womit folgende Liste der zur Zeit
bestehenden Beauftragungen bekanntgegeben werden kann-

- Em Vertreter der Gymnasiallehrerschaft in der Abordnung
des BLV fur die Arbeitsgruppe zur Koordination der Schulst

steme

- Ein Vertreter des BGV mit beratender Stimme im KV
BL\

- Ein Betreuer der Gy mnasialnummer der Schulpraxis.
- Em Vertreter der Gymnasiallehrerschaft in der Ver-

waltungskommission der LVK.
- Ein Vertreter des BGV im Pflichtstundenausschuss des

BLV.
- Ein Vertreter des BGV in der Besoldungs- und

Versicherungskommission des BLV
Im Jahresbericht, der von der Versammlung einstimmig
genehmigt w urde, skizzierte der Präsident kurz die durchgeführten

oder eingeleiteten Aktionen, über deren Verlauf im
einzelnen durch Protokollauszuge fortlaufend orientiert
worden war Statutenrevision, 2. Lehrbeauftragter, Definition

der Hilfslehrerkategorien, Lehrerversicherungskasse,
Kantonalisierungstendenzen, Vereinsstatistik. Dabei w urde
v or allem die intensive und vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit der KRK herv orgehoben, welche fur den Erfolg der
Bemühungen in mehreren Fragen ausschlaggebend war.
Das I atigkeitsprogramm, das ebenfalls einstimmig gutgeheis-
sen wurde, sieht folgende Aktionen vor: Y eiterbehandlung
der Fragen betreffend Mentorat, 2. Lehrbeauftragter,
Hilfslehrerkategorien und Kantonalisierungstendenzen, wobei die
letztgenannte Aktion wohl zum Hauptgeschäft werden
durfte, indem hier vor allem Lehrplanprobleme, Herbstschulbeginn,

Promotionsnchtlmien zu behandeln sein w erden Es
muss mit Einberufung der Fachdelegierten, eventuell einer
ausserordentlichen Hauptversammlung gerechnet werden
Neu werden zwei Fragen aufgegriffen, bessere Vertretung
des BGV in den Organen des BLV und das Problem der
Begrenzung des Matuntats-Prufungsstoffes auf das letzte
Jahr
Die Versammlung konnte um 15.20 Uhr unter dem Eindruck
geschlossen werden, dass der Verein m den kommenden
Jahren, vor allem in bezug auf die sich abzeichnenden
Reformen im Bildungsw esen im allgemeinen und in seinen Aus-
w irkungen auf unsere Stufe im besonderen, mit aktivem Emsatz

Y esentliches w ird beitragen können Dabei muss er sich
auf die verantw ortungsbewusste Mitarbeit möglichst vieler
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Kollegen stutzen können, die gegebenenfalls bereit sein sollten,

sich im Rahmen der Beschaffung von Grundlagen oder
zur Mitarbeit in Ausschüssen heranziehen zu lassen.

Der Präsident: F. Grittier

34. Hauptversammlung der Vereinigung ehemaliger
Schülerinnen des städtischen Lehrerinnenseminars

Samstag, 18. November 1967, fanden sich die Ehemaligen
des Lehrerinnenseminars in der Aula des Schulhauses Marziii
ein. Zu Beginn spielte das Seminarorchester Werke von Far-
kas. Die Präsidentin Fraulein Vreni Geiser begrusste die
Anwesenden.
Es wurden verlesen: Protokoll der letztjahrigen
Hauptversammlung, Jahresbericht, Bericht der Rechnungsrevisorin-
nen. Anschliessend erfolgte die Wahl einer Rechnungs-
revisorm.
Zum Schluss des ersten Teiles richtete Herr Direktor Dr.
Hans Joss einige V orte an die Ehemaligen. Er erwähnte, wie
sehr die Schule durch die moderne Zeit bedrangt wird.
Unsere Kinder wachsen vielfach unter ungunstigen Verhältnissen

auf. Es ist zu bedenken, dass jedes Tierkind bei der
Geburt lebenstüchtiger ist als der Mensch. Dieser muss alles

zu Hause und in der Schule erlernen. Der Erzieher sollte das

Kind bei aller Strenge viel Liebe spuren lassen.
Der zweite Teil wurde eingeleitet durch Werke von Bartök.
Zum Gedenken an den Kunstler Jean Lur£at sprach die
Seminarlehrerin Fraulein Ruth Mayser über die Tapisserie in
der Aula des Seminars.
Der Wandteppich «Le Chant General» wurde 1956 von ihr
erworben und dem Seminar als Leihgabe zugestellt. Zum
Schluss horten wir die «Six poemes» von Apollinaire,
vertont von A. Honegger, durch Ursula Zehnder und Christina
Meyer vorgetragen.
Dieses Jahr fhesst die Kollekte dem Erziehungsheim
Friederikastift zu. A.J.

Fritz Indermühle nimmt Abschied vom
Lehrergesangsverein Konolftngen
Handel, Mozart, Schubert - auf diesen drei Grossmeistern
barocker, klassischer und romantischer Musik ruhte das letzte
Konzert, welches Fritz Indermuhle am 18. und 19. November

1967 in Grosshochstetten und Münsingen zur Auffuhrung
brachte.
Von Handel erklang Psalm 89: «Mein Lied sing auf ewig»,
Kantate fur Soloterzett, Chor und Orchester. Die Reihe der
Mozartwerke führte von dem dunklen De profundis (KV 93)
über das schwebende Sancta Maria (KV 273) - in dem besonders

der Ausdruck kindlichen Vertrauens sehr schon zum
Klingen kam - über das Laudate Dominum aus der Vesper
KV 339 zum Ave verum, deren Darstellung Weichheit und
innere Grosse vereinigte. Den Abschluss bildete Schuberts
Streichermesse in G.
Der scheidende Meister zeigte noch einmal, was ihm wahrend
seiner zweiundzwanzigjahrigen Dirigententatigkeit Herzensanliegen

waren:
Einen klaren Programmaufbau, der Bekanntes mit zu Unrecht
Vernachlässigtem sinnvoll verband; stimmlichen "\X ohlklang

des Chores, nicht als Selbstzweck, sondern als Ausdruckselement;

lebhafte und doch erfüllte Tempi; ein plastisch und
abgewogen musizierendes Orchester; und als Voraussetzung
zu all dem eine zwingend klare, geloste Zeichengebung.
Das Konzert steht als Schlusspunkt einer stolzen Reihe. Wenn
man es zum Teil selber miterlebte, wie der Chor immer wieder

um die nötigen Sänger und Hörer zu kämpfen hatte, so
bekommt die folgende Liste etwas Zauberisches:
Bach: Johannespassion, Weihnachtsoratorium, Kanta¬

ten, Motetten
Handel: Judas Maccabäus, Messias

Haydn: Schöpfung
Mozart: Vespern, Kronungsmesse
Bruckner: Messe e-Moll
dazu 24 weitere Konzerte mit Werken von Schutz, Lechner,
Palestrina, Brahms, Burkhard, Distler und Studer.

Und jede Begegnung mit einem dieser Komponisten bedeutete
fur den singend oder «nur» hörend Mitwirkenden eine
unverlierbare Bereicherung. Jeder Anlass wurde mit vorbildlicher

Gewissenhaftigkeit vorbereitet und mit letzter - oft bis
an die Grenzen gesundheitlicher Schädigung gehender - Hingabe

dirigiert. Dabei gab es keine grossen oder kleinen
Programme. Ein Romantikerabend leuchtet in der Erinnerung
ebenso hell wie Haydns Schöpfung, die Exequien des Sagittarius

ebenso tröstlich wie die Schlusschore aus Bachs Johannespassion.

Alle seine Sanger und Hörer wünschen dem scheidenden
Dirigenten an frei werdenden Donnerstagen viele schone
Sinfoniekonzerte und dem Lehrergesangverein Konolfingen
gutes Gedeihen auch fur die Zukunft. Ernst Arn

Sonderschulheim für praktisch
bildungsfähige Kinder

3053 MÜNCHENBUCHSEE
PC: 30-4450 Tel.031 860067

Aktion: Berner Schulen

Kindergartenklasse - Seminarklasse

Kindergarten- und Hilfsklassen, Primär- und Sekundarklas-

sen, Fortbildungs- und Seminarklassen helfen unermüdlich
mit, sammeln und sparen, basteln und werken, musizieren und
fuhren auf.

Eine Kindergartenklasse brachte aus ihrer Platzli-Aktion
Fr. 96.90 zusammen;
samtliche Primarklassen aus Munchenbuchsee steuerten aus
dem Erlös ihres Bazars Fr. 4805.- bei;
und der Bunte Abend einer Seminaristinnen-Klasse Marziii
ergab den Betrag von Fr. 1714.-.
Alle waren mit Eifer dabei und haben sich fur eine gute Sache

eingesetzt!
Es waren und blieben nicht die einzigen. Jeder und jedes

tragt sein Scherflein bei - ob klein, ob gross - ob aus der
Stadt oder vom Land. Ein Werk der Berner Schulen!

Unser PC: 30 - 4450

H. Walther, Kinderheim Matteli, Munchenbuchsee

L'ECOLE BERNOISE

Association jurassienne des maitres
de gymnastique
Assemblee generale

Remarques prealables

L'assemblee generale de l'AJMG a tenu ses assises ä l'Hötel
de la Gare, ä Moutier, vendredi soir 17 novembre, ä 20 heures.

Auparavant, au cours d'une breve seance, le Comite avait mis
la derniere main aux tractanda.
L'assemblee s'ouvre par les traditionnels souhaits de bien-
venue de notre president, Jean Petignat, qui salue tout parti-
culierement la presence de M. Remj Berdat, chef du dicastere
des ecoles et representant de la Municipality de Moutier, de

M. Slare-Loitis Sutter, directeur de l'Ecole normale de Bienne,
et de M. Henri Girod, inspecteur de gymnastique pour le Jura
bernois. II dit aussi son plaisir ä retrouver parmi nous deux
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membres d'honneur, Mlle Suzanne Gjr, qui pendant long-
tcmps siegea au Comite, et M. Gerard Tscboum), ancien et
devoue president de notre association durant de tres longues
annees. D'autres personnahtes invitees - M R. Macquat, pre-
tet, MM les mspecteurs Liechti, [oset, Berberat et
Petermann, MM. Gueniat et Tschoumv, directeurs des Ecoles
normales de Porrentruv et Delemont, M. H Gorge, directeur de

IT cole secondaire de Moutier ainsi que de nombreux col-
legues, se sont fait excuser, en raison certainement du moment
quelque peu insollte de l'assemblee Le president explique en
effet les difhcultes eprouvees par le Comite pour trouver une
date qui xatisfasse tout le monde Habituellement, l'assemblee

avait lieu le dernier samedl apres-midi de novembre, juste
avant notre traditionnel tournoi de vollev ou basket (qui,
cette annee, s'est deroule en juin). La tentative de fixer notre
reunion dans une soiree ne parait pas etre la solution ideale,
etant donne l'assistance peu fournie (une v ingtaine de membres)

a nos debars.

Puis, par une minute de silence, l'assemblee honore la

memoire d'Andre Pareij, notre regrette collegue et ami, auquel
notre association et la jeunesse en general donent tant pour
son devouement, son actiMtc debordante, son don total a la

cause de l'ecole, de la gvmnastique et du sport.
L'ordre du jour est ensuite adopte sans modification, et Mme

Ariane Flnckiger donne lecture du proces-v erbal de la derniere
assemblee generale (du 26 novembre 1966, a Porrentruy)
Aucune remarque n'est formulee a son sujet et ll est accepte
avec remerciements a notre secretaire

Rapport presidentiel

Dans son rapport, notre president donne d'abord un apergu
circonstancie de l'activite des organes directeurs de notre
association Le 17 decembre 1966, nos collegues F Boder,
H Berberat et O. Borruat ont assiste a l'Assemblee cantonale
bernoise La premiere seance de Comite de l'annee s'est tenue
a Moutier, le 23 Janvier 1967. Elle a surtout ete consacree a

l'organisation du championnat scolaire jurassien. Jean Rerat,
qui venait d'en assumer la responsabilite, passait le flambeau
a \ \es Monnin Au debut de mal, le Comite tenait une nou-
\elle seance et sa preoccupation essentielle etait de fixer definitiv

ement le programme d'actmte de l'annee Lne troisieme
reunion, le 18 octobre, permettait de preparer l'assemblee
generale de ce jour, qui a ete precedee elle-meme d'une breve
session du Comite Puis le president cite les divers cours et
manifestations organises par notre chef technique ou ses col-
laborateurs immediats 28 et 29 Janvier, cours de ski aux
Savagnieres, 10 jum, a Bienne, selection pour le Concours de
l'ecolier romand le plus rapide, 22 et 29 juin, a Moutier, cours
de natation. 23 septembre, a Bienne, Championnat scolaire

jurassien d'athletisme, 17 juin et 28 octobre, a Porrentruy,
tournoi de vollevball et finale.

A la fin de sa premiere annee de presidence, notre ami Jean
Pet/gnat nous fait part de ses premieres experiences et consta-
tations. Notre societe compte pres de 200 membres. File est
l'une des sections les plus nombreuses, sinon la plus nom-
breuse, dc l'association cantonale Or e'est cela meme, peut-
etre, qui nuit a l'efficacite de notre activite. 11 \ a dispersion
des forces, nos groupements regionaux travaillant isolement
et n'atteignant qu'un nrmbre restremt de membres (environ
60 sur 200). Le solde constitue une sorte de masse insaisissable
et finalcment desinteressce II est, bien sur, difficile d'atteindre
chacun persor.nellement. Les participants aux derniers cours
d'lntroduction au manuel cantonal pour jeunes filles ont ce-
pendant etc renseigrcs par les directeurs quant aux lieux et
heurcs ou des entrainements regionaux ont lieu. Ces appels
n'ont pratiquement connu aucun resultat Qu'en deduire Le
manque de dvnami«me, dc gout pour l'effort phvsique, 1'in-
diffcrence, l'embourgeoisement peut-etre, ont-ils, comme
semble 1'admettre une bonne partie de l'opinion publique,
gagne definitiv ement la grande majonte du corps enseignant'
Peu de nos membres, en effet, ont des liens solides avec notre
association. Les autres ne se sentent pas responsables Us s'en
remettent au Comite, mais lorsque ce meme Comite tente de
leur offnr possibilites et occasions de collaborer et de prouver

la vitalite de notre groupement, lis restent sans reaction, se
derobant finalement sous pretexte d'autres occupations
multiples

C'est par les sous-sections, evidemment, que nos membres
peuvent etre contactes. Fn 1967, quatre d'entre elles - Saigne-
legier, Tramelan, Porrentruv et Bienne - ont deploye une
actn ite rejouissante. Comment developper, intensifier nos
entrainements et surtout assurer leur regularite durant toute
l'annee ~J II faudrait, propose notre president, operer peut-etre
une reforme de structure de notre association, en erigeant nos
sous-sections en sections de la SSMG. Elles pourraient ainsi
beneficier d'une aide financiere plus substantielle de la part de
['Association cantonale, au meme titre que quelques mini-sec-
tions de Landen canton (notre caissier O. Borruat donnera
d'ailleurs des precisions a ce sujet lors de la discussion du budget).

Rien ne nous empecherait, en revanche, de conserver
au-dessus d'elles une organisation centrale qui, par 1'inter-
mediaire de notre vice-president, H. Berberat, serait le lien
avec le Comite cantonal et 1'Association cantonale bernoise.
Mais ce ne sont la pour l'instant que suggestions, qui seront
discutees d'abord en Comite, afin que des propositions cons-
trucuves et claborees puissent etre presentees a l'assemblee
generale de 1968. Et, en terminant son expose, notre president
souhaite que notre association jurassienne fasse toujours
davantage preuve de dvnamisme et de cohesion, qu'elle soit
v lv ante et tende de toutes ses forces et de tous ses movens vers
la realisation des buts fixes dans ses Statuts.

Henri Berberat remercie Jean Petignat et releve tout l'mteret
de ses propositions, qui meritent d'etre mises a l'etude dans
l'annee qui v lent.

Considerations techniques

Fn prcsentant son rapport pour 1967, notre chef technique,
].-L. Johat, dit sa satisfaction en constatant la pleme reussite
de tous les cours et manifestations prevus. Le president les

avant deja rappeles dans son expose, ll se borne a en brosser
un rapide tableau en precisant que nos amis francs-monta-
gnards, vainqueurs du tournoi de volleyball, se sont attnbue
le challenge Ricard pour la deuxieme fois consecutive et qu'ils
defendront les couleurs de notre association a la finale cantonale

de M orb, le 25 novembre. Reste au programme un cours
de hockev sur glace, prevu pour le debut de cet hiver, ll sera

organise et dinge par O. Borruat, qui a sum un cours central.
En conclusion, jamais, depuis bien longtemps, un bilan d'acti-
v ite n'avait ete aussi positif, ce qui prouve que nos collegues
ont certainement beaucoup de plaisir a se retrouver et a parti-
cipcr a ces cours.
La parole est ensuite donnee ä V ves Monnin, principal responsable

de l'organisation des elimmatoires pour le Concours de
l'ecolier romand le plus rapide et du Championnat scolaire
jurassien d'athletisme. Ces deux manifestations se sont de-
roulees a Bienne La premiere reunissait 89 participants, venus
de tous les coins du Jura. \ous ne reviendrons pas sur les
debats suscites depuis deux ans par le fait que les ecoliers de
12 et 13 ans sont obliges de counr un 80 metres. Tous les

aspects de cette question ont ete examines en Comite, lors de
la stance du 18 octobre, et les conclusions et decisions sont
exposees dans L'Ecole bernoise du 4 novembre 1967 Yves
Monnin a cent personnellement a M. Cardinaux, president
romand de la Federation Suisse d'athletisme amateur, qui lui a

repondu que ce problcme serait discute par les responsables
cantonaux lors d'une prochaine reunion, et que toutes les
ameliorations possibles seraient apportees a la formule du
concours Notre collegue Monnin demande a l'assemblee de se

prononcer egalement a ce sujet. Le president donne alors
lecture d'une lettre adressee par le Comite a la direction du
journal Pa Suisse, qui patronne cette competition, pour lui
demander de reduire si possible de 80 a 60 metres la distance

imposee aux eleves de 12 et 13 ans

Yves Monnin rappelle ensuite que les concurrents ont le

meritc de se deplacer ä leurs frais pour participer a ces elimi-
natoires Lors de la finale romande, les selectionnes portent
un maillot aux couleurs de leur canton. L'AJMG ne pourrait-
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Jugendbücher
Besprechungen des Jugendschriften-Ausschusses
Lehrerverein Bern-Stadt Nr. 5 1967

Almedingen E. M., Die Ritter ton Kien'. A. d. Engl., ill,
171 S., Ln. Sauerlander, Aarau, 1967. Fr. 11.80.

Reiche Sammlung von Sagen aus dem altrussischen Kiew,
ahnlich im Aufbau w le die Geschichten um Konig Artus und
seine Tafelrunde.
Das fremdländische Element kommt nicht allein in den
Namen der Helden zum Ausdruck, sondern m unzahligen
Einzelheiten und Elementen, besonders aber im hintergrundigen
Humor.
KM ab 13. Sehr empfohlen. Peter Schuler

Arnold Armin, Felix Stumpers Abenteuer und Streiche. III.,
141 S., geb. Francke, Bern, 1967. Fr. 11.80.

Dick, allzu dick aufgetragenes Lausbubenheldentum.
Erwachsene als geistig minderbemittelte Tölpel, gequälte
Buben, die sich ihrer Haut zu wehren haben, diese Tjpen sind
langst in die klassische Literatur eingegangen und bedürfen
der vorliegenden gutgemeinten \\r ledererweckung nicht.
Nicht empfohlen. Elisabeth Buhler

de Cesco Federic a, Die Klippen ton Acapnlco. A. d. Franzos.
196 S., Ln. Schweizer Jugend, Solothurn, 1967. Fr. 12.80.

Vater Filmregisseur, Mutter berühmte Diva, Tochter w ohl-
standsverwahrlost, einsam, unglücklich. Liebe zu edlem Jungling

aus dem Volk - arm, aber wacker - bringt Gluck und
Seelenbalance aller Beteiligten ins Blei. Ruhrend, harmlos,
ungefährlich.
Empfehlen Lieber nicht! Elisabeth Bubler
(W ird trotzdem gern gelesen!)

Kariniemi Annikri, Pikka. Em Madchen in Lappland. A.
d. Finn. 111., 152 S., Ln. Schweizer Jugend, Solothurn,
1967. Fr. 10.80.

Hervorragend gelungene und poetisch gestaltete Erzählung
über einen einzigen Gluckstag eines lungen Lappenmad-
chens. Ein in sich geschlossenes Kunstwerk. Das Buch wurde

mit Recht mehrmals ausgezeichnet. Hans Corniolev hat
mit geschmeidiger Sprache eine würdige Lbersetzung ins
Deutsche geschaffen, wahrend die Illustrationen von Edith
Schindler etwas abfallen.

KM ab 13. Sehr empfohlen. Elans Eggler

Klitt Edith, Bergit und Andaras. 271 S., Ln. Sauerlander,
Aarau, 1967. Fr. 9.80.

Die eindrücklich gestaltete Geschichte einer nordischen
Familie gibt Anlass zu hinreissenden Schilderungen über den
Wanderzug der Rentiere, Sturm über dem Wanderzug,
Heringfischerei bei Finnmarken, Kabeljaufischerei bei den
Lofoten, Ebbe und Flut bei einem engen Fjordeingang. Die
Geographielehrer durften diese hervorragenden Beitrage be-

grussen.
KM ab 13. Empfohlen. Hans Eggler

Lang Othmir Frinz, Geständnis nach dem Urteil. 168 S.,
Ln. Schweizer Jugend, Solothurn, 1967. Fr. 12.80.

York, der Verteidiger des Anfuhrers einer jugendlichen
Diebesbande, spielt ein wenig Detektiv, um die Unschuld seines

Angeklagten an den Tag zu bringen. Dieser nimmt nämlich

allzu offensichtlich alles auf sich. York hat, wenn auch
erst nach dem Urteil, Erfolg.
Geschickt aufgebauter, jugendfreundlich terbramter,
spannender Leerlauf.

Nicht empfohlen. L Kasser

Meyer Olga, Kathi aus dem Hauserblock. III., 176 S., geb.
Sauerlander, Aarau, 1967. Fr. 10.80.

In Heimen aufgev achsen, nun bei der Mutter lebend, ist

Kathi unsicher, verängstigt und beginnt aus lauter Liebe-
bedurftigkeit zu lugen und zu stehlen. Allerlei gute und bose
Ereignisse und vor allem verständnisvolle, gutige Menschen
helfen dem Kind aus seiner Ungeborgenheit heraus. Schliesslich

geht auch sein grosser Wunsch nach einem Vater und
Geschwistern m Erfüllung. Gute, einfache Sprache.

KM ab 10. Sehr empfohlen. E. Sal^mann

Noace Hans-Georg, Einmaleins der Freiheit. 160 S., Ln.
Signal, Baden-Baden, 1967. Fr. 11.65.

Zwei Satze charakterisieren das neue Buch t on H.-G Noack:
«Die W urde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.»
(Grundgesetz der BRD) und «W lr sind frei, doch w ir s er-
dienen die Freiheit nicht, wenn w ir uns nicht darum
bemuhen, dass sie auch denen zuteil w erde, die sie heute nicht
gemessen, sondern nur ersehnen können.» Einmaleins der
Freiheit ist eine moderne Staatsbürgerkunde, die - obwohl
sie deutsche Verhaltnisse zur Grundlage hat - auch uns
angeht.

KM ab 15. Sehr empfohlen. Peter Schuler

Norden Annemarie, Franziska Strminelkopf. III., 96 S.,
Hin. Thienemann, Stuttgart, 1967. Fr. 9.40.

Im Struwwelkopf der kleinen Franziska stecken \ lele lustige,
ubermutige Einfalle, deren Verv irklichung ihr meist
Vergnügen, oft aber auch Kummer und Sorgen bereitet.

KM ab 8. Empfohlen. Edith Muller

Norton Norbert, Weltmacht Auto. Vier Rader erobern die
Welt. III., 120 S., Hin. Franckh, Stuttgart, 1966. Fr 11.65

Das Auto beherrscht heute grosse Teile d4r Menschheit. Es

wirkt gleichzeitig als Sklavenhalter und Diener. Diese beiden
Aspekte gehen auch aus diesem Buch hertor, das die
Entwicklungsgeschichte des Kraftfahrzeuges m W ort und Bild
schildert. Zu loben ist vor allem die kritische Stellungnahme,
indem auch Ausu uchse angeprangert v erden.

KM ab 12. Empfohlen. Paul Rauber

Nyqlist Gerd, Mit besten Guissen Ihre 2 B. A. d. Norweg.
154 S., Ln. Rascher, Zurich, 1966. Fr. 11.80.

Eine norwegische Schulklasse baut wahrend der Sommerferien

in gemeinschaftlicher Arbeit ein Blockhaus und schenkt
es dann einem Lehrer, in dem sie nach grausamer Quaierei
endlich den einsamen, unglücklichen Menschen erkennt. Man
liest die ersten Seiten der Erzählung mit Skepsis, scheint
doch der Stil des Halbwüchsigen, der sie in Tagebuchform
schreibt, dem Erwachsenen etw as zu forsch und salopp zu
sein. In der Folge uberzeugt man sich indessen, dass die
Sprache nicht manieriert, sondern echt ist und sich mit dem
Stoffzur Einheit verbindet. Die Probleme der heranwachsenden

Jugend werden auf saubere und packende Art behandelt,
es spricht daraus die Uberzeugung, dass die heutige Jugend
im Kerne gut sei und dass sie das uneingeschränkte
Vertrauen der alteren Generation \ erdiene. Das Buch sei vor
allem unseren Vierzehn- bis Sechzehnjährigen
empfohlen. Dr. F. G. Slater

Odenthal W illi, Sie kamen aus der Steppe. III., 240 S., Ln
Engelbert, Balve, 1967. Fr 12.80.

In 17 Kapiteln berichtet Odenthal von abenteuerlichen Reisen

kreuz und quer durch die Türkei, Reisen im Auto, zu
Pferd und zu Fuss. Das Buch vermittelt interessante
Einblicke m die Begegnung der W elt von gestern mit der
heutigen.

KAI ab 14. Empfohlen. Paul Rauber
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Odenwald Robert P. Dr. med., Der wunderbare Lauf des

Lebens. A. d. Amerikan. III., 51 S., brosch. Butzon, Kevelaer,

1966. Fr. 4.60.

Ein Aufklarungsbuchlein, das geradeheraus redet und
zeichnet, eingebettet in die Geschichte einer katholischen
Familie. Die Rahmenhandlung ist im Stil zu kindlich, v erglichen
mit dem, was die Schrift an wissenschaftlicher Aufklarung
bietet. Der amerikanische Verfasser denkt daran, es unter
Umstanden schonAchtjahngen in die Hand zu geben.

Katholischen KM ab 10 empfohlen. S. Kasser

Oedemann Georg A., Pirat im Dienst der Königin. III.,
224 S., Pbd. Loewe, Bayreuth, 1966. Fr. 11.70.

Es ist Francis Drake, der königliche Freibeuter, der im
Dienste Elisabeths I. von England die Spanier in den Meeren
und an den Küsten Sudamerikas bekriegte und damit die
Seeherrschaft Englands anstelle Spaniens begründen half.
Einzelne Taten auf zwei seiner Fahrten genügen zu einem
lebendigen Bilde jener Welt der Piratenschiffe, ihrer Menschen
und ihrer Taktik und der Spannungen der Veltpolitik zur
Zeit der Konfessionskriege.
KM ab 12. Empfohlen. Dr. F. Moser

Das Opfer unseres Heilands. Herders Kinderbibel Bd. 9. III.,
32 S., Pbd. Herder, Freiburg i/Br., 1967. Fr. 8.20.

Die Geschichte Jesu vom Einzug in Jerusalem bis zu seinem
Kreuzestod. Eindruckliche Bilder - klarer, leichtverständlicher

Text: so wollen vir den Kindern die biblische Welt
nahebringen. Zum Erzählen, Vorlesen und Selberlesen.

KM ab 8. Sehr empfohlen. H. Schranz

Orelli Giovanni, Der lange Winter. Eine Erzählung aus
den Tessiner Bergen. 120 S., Ln. Rascher, Zurich, 1966.
Fr. 12.50.

Kein Kinderbuch und kein Buch fur Leute, die einfach
Unterhaltung suchen. Es fuhrt in die Tessiner Berge und schildert
ein Dorf, auf das leise und unaufhörlich der Schnee fallt.
KM ab 16. Empfohlen. Erica Aluhlethaler

Ostendorff Eberhard, Steine in Farben. Eine Einfuhrung
in das Reich der Gesteine und Minerale sowie in den Aufbau

der Erde. Hl., 192 S., Ln. Maier, Ravensburg, 1966.
Fr. 17.30.

Reichhaltiges Handbuchlein fur den Amateur-Geologen. Auf
Wanderungen im Gebirge ist es ein praktischer Begleiter.
Das handliche Format, der solide Einband, die guten
Farbtafeln verlocken zum Mitnehmen.
KM ab 14. Sehr empfohlen. R. Grutter

Ott Dieter, Des Grafen Caprioli abenteuerliche Wette mit dem

Zaren. 222 S., Ln. Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 12.80.

Originelle, russische «Munchhausiade». Sehr gutes
Wörterverzeichnis und ausführliche Vorstellung der Personen.

KM ab 12. Empfohlen. R. Grutter

Paluel-M irmont, Das Mädchen aus der Sahara. BTB Nr. 58.
A. d. Franzos. 190 S., kart. Benziger, Einsiedeln, 1965.
Fr. 2.90.

Ungewöhnliches Schicksal eines Beduinenmadchens aus der
Sahara, dem die weisse Kamelstute gestohlen wird. Die Welt
der Berber und Tuareg ersteht lebendig und plastisch.
KM ab 14. Empfohlen. Fritz Ferndriger

Pardoe M., Die verschwundenen Geheimpapiere. A. d. Engl.
III., 164 S., Pbd. Loewe, Bayreuth, 1967. Fr. 10.60.

Spionagegeschichte mit farbiger Schilderung englischer Landschaft

und englischen Lebens.

KM ab 12. Bedingt empfohlen. E. Siegfried

Parker Richard, Hilfe - ich bin unsichtbar. A. d. Engl. III,
112 S., Ln. Engelbert, Balve, 1967. Fr. 7.-.

Köstliche, humorvolle Geschichte von einem Zauberofen.

Als wider Willen sogar die Mutter verwandelt wird, geraten
die Kinder in nicht geringe Verlegenheit.
KM ab 9. Sehr empfohlen. Hans Eggler

Parma Clemens, Kitti das Kätzchen. Bilderbuch. 30 S., Pbd.
Selber, Freising, 1966. Fr. 11.45.

Olivier findet ein Katzchen, das ihm jedesmal ein Goldstuck
bringt. Als er dafür der Mutter Medizin kaufen will, wird er
als Dieb verhaftet. Mit Hilfe von Kitti, dem Katzchen, kann
er aber die wahren Diebe der Polizei zufuhren, und die Mutter

kommt zu ihrer Medizin.
KM ab 6. Empfohlen. Paul Rauber

Parma Clemens, Peter und die Turmuhr. Bilderbuch. 20 S.,
Hin. Parabel, München, 1966. Fr. 12.80.

Peter spielt mit der Zeit, d. h. er bev egt die Zeiger der Turmuhr,

und entsprechend der jeweiligen Zeigerstellung wird es

Tag oder Nacht. Alles gerat durcheinander. Schliesslich
entpuppt sich Peters Ausflug zur Uhr als ein Traum. Die Bilder
bringen Details aus dem täglichen Leben, die kleine Kinder
interessieren (Eisenbahn, Auto, Traktor, Frau mit Schirm
usw.). Hauser, Fahrzeuge und Personen (z. B. Polizist,
Nachtwächter) wirken zum Teil altmodisch, aus der Gegenwart in
die kindliche Zeitlosigkeit entruckt.
KM ab 6. Empfohlen. S. Wyler

Patchett Mary, Tarn, mein Silberhengst. Trio-Tb. Bd. 57.
A. d. Engl. III., 179 S., Sauerlander, Aarau, 1966. Fr. 2.90.

Die Autorin erzahlt die Geschichte ihres Pferdes, das sie als

junges Madchen zum Aufziehen ubernehmen konnte.
Unsentimentale, sehr schone Pferdegeschichte aus Australien.

KM ab Ii. Empfohlen. D. Heeb

Peel Hazel M., Ann und ihr Pferd. A. d. Engl. III., 160 S.,
Pbd. Titania, Stuttgart, 1966. Fr. 5.80.

Erzählung aus England fur Pferdefreunde. Ann ersteigert
auf einer Auktion ein grotesk geflecktes, scheinbar bösartiges
Pferd. Mit Geduld und Liebe entwickelt sie dessen
hervorragende Springereigenschaften. Saubere Gesinnung, mit
Sachkenntnis geschrieben.
M ab 12. Empfohlen. Fritij Ferndriger

Peis Gunter, Marios abenteuerliche Ferien. III., 143 S., Ln.
Ensslin, Reutlingen, 1965. Fr. 9.40.

Mario ist zwar sehr dünn in der Schule, aber ein
weltberühmter Sanger entdeckt sein Gesangstalent, und nun darf
er mit einem Innsbrucker Knabenchor im Landsitz am Garda-
see tobe Ferientage verleben. Nach seiner Ruckkehr gelingt
es ihm, ein internationales Betruger-Trio zu entlarven.
Waghalsige Flugzeugunternehmungen, Tauchabenteuer und
Wasserskifahrten und noch vieles andere mehr. Alles ist
da, was ein einfaches Gemüt hoher schlagen lasst! Venig
anspruchsvollen Lesern
ab 11 empfohlen. R. Hubacher

Perrault Charles, Märchen aus vergangener Zeit. A. d.
Franzos. III., 104 S., Ln. Arena, Wurzburg, 1965. Fr. 8.20.

Fast ein Menschenalter vor den Brüdern Grimm hat auch
Perrault Märchen dem Volksmund abgelauscht und
aufgeschrieben. Es ist kein Zufall, dass viele den uns bekannten
deutschen Märchen ähneln. Es zeigt sich darin die
Universalität des Marchenschatzes. Die aus dem Franzosischen

ubersetzten Texte haben z. T. einen abrupten Schluss
(beispielsweise das kleine Rotkäppchen). Der Einsatz neben
den Grimmschen Märchen durfte etwas problematisch sein.

KM ab 8. Bedingt empfohlen. Paul Rauber

Perret Denise, Kochen ist ganz hiebt. Em erstes Kochbuch
fur Kinder und alle Anfanger im Kochen. A. d. Franzos.
III., 72. S, Pbd. Maier, Ravensburg, 1967. Fr. 15.-.

Ein hübsches, sehr ansprechend illustriertes Buch ubers
Kochen. Ausgesprochenes Geschenkbuch, das Freude bereitet.

KM ab 13. Empfohlen. Fritz Ferndriger
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Pestalozzi Eva, Der Singspatg Ein Märchen. III., 20 S.,
Pbd. Stutz, Wädenswil, 1967. Fr. 11.20.

Die wundersame Geschichte vom kleinen Spatzen, der viel
länger als seine Geschwister warten muss, bis sich die Gabe,
die Prinz Frühling ihm einst ins Nest gelegt, vor der ganzen
Vogelschau offenbart, als er mit seiner Sangeskunst ein krankes
Kind glücklich macht. Das Tiermärchen ist schlicht und
einfach erzählt und ansprechend illustriert.
KM ab 6. Empfohlen. F. G. Maier

Phipson Joan, Verschwörung auf der Farm. A. d. Engl. III.,
179 S., Hin. Klopp, Berlin, 1966. Fr. 11.65.

Kinder einer Farmerfamilie verdienen sich Geld, um ihrer
Mutter eine notwendige Operation zu ermöglichen. Schön
und spannend geschrieben.
KM ab 10. Sehr empfohlen. P. Schmid

Pille Hans, Die Bande O. K. RTB Bd. 77. III., 144 S.,
kart. Maier, Ravensburg, 1966. Fr. 2.90.

Wider seinen Willen gerät Markus in die Bande ohne Namen.
Gezwungenermassen muss er bei sinnlosen Zerstörungen und
Raubzügen mitmachen. Eine Zufallsbekanntschaft hilft ihm
aus der unwegsamen Situation,
KM ab 12. Empfohlen. Paul Rauher

Plawenn Oswald, Schiff auf dunklem Kurs. Ein Abenteuerbuch

aus den mexikanischen Gewässern. 232 S., Hin.
Tyrolia, Innsbruck, 1966. Fr. 12.80.

Was uns Plawenn vorsetzt an Bosheit und Tücke, ja
Verbrechen, wird nicht besser durch Haltung und Taten eines
wackern Maates. Am Segeln Interessierte werden das Buch
mit Genuss lesen. Die Landratte wird trotz dreiseitiger
Worterklärungen Mühe haben, sich im Urwald der Fachausdrücke
die Spannung zu bewahren.

KM ab 13. Bedingt empfohlen. R. Stnder

Pleticha Heinrich und Hermann Schreiber,
Zwischen Ruhm und Untergang. Das Leben grosser Abenteurer in
vier Jahrtausenden. 16 Fototafeln, 5 Karten, 416 S., Ln.
Arena, Würzburg, 1966. Fr. 19.50.

Ein Abenteuer-Sachbuch! Kein Gegensatz, haben doch die
Verfasser nach authentischen Quellen ihre Berichte über die
grossen Abenteuer zusammengestellt. Wir finden darin viele
wenig bekannte Namen; neben den grossen Entdeckern sind
auch die Gestalten der Glücksritter und Scharlatane nicht
vergessen worden. Ein wertvolles Buch vor allem für
Schulbibliotheken.

KM ab 14. Sehr empfohlen. Peter Schüler

Pocci Franz von, Das Gaukel-Linchen und andere
Kindergeschichten. Atlantis-Zwergenbücherei. III., 24 S., kart.
Atlantis, Zürich, 1966. Fr. 4.50.

Der Verfasser ist aus der Versenkung herausgeholt worden!
Und dies zu Recht. Franz von Pocci, ein Graf am bayrischen
Königshof, kann an die Seite eines Wilhelm Busch gestellt
werden. Das Zwergenbüchlein erinnert uns stark an den
Struwwelpeter. Kinder haben schon ihre helle Freude daran,
wenn sie nur die Bilder betrachten.

KM ab 6. Sehr empfohlen. R. Grütter

Porkert Hans, Der kleine Steffelbauer. III., 114 S., Ln. Auer,
Donauwörth, 1966. Fr. 9.40.

Es mutet sehr unwahrscheinlich an, dass der verlorene Sohn
ausgerechnet in der schicksalsschweren Brandnacht auf dem
väterlichen Hof erscheint und im Verein mit dem kleinen
Steffelbauer Thomas als Retter auftreten kann. Der munteren
Bärbel aus Berlin, welche eben zu Besuch auf dem Hofe weilt,
macht dies alles grossen Eindruck, und sie erweist sich als

gute Kameradin.
KM ab 10. Knapp empfohlen. Hans Eggler

Porter Sheena, Die rostbraune Chrysantheme. A. d. Engl.
III., 142 S., Hin. Rex, Luzern, 1964. Fr. 9.80.

Eine englische Familie mit drei Kindern in einem Dorf in

Stadtnähe. Die Eltern lassen den charakterlich
grundverschiedenen Kindern viel Freiheit. Die psychologische
Einfühlung und Einsicht wirkt durchgehend natürlich und
begründet.

KM ab 11. Empfohlen. Frit:j Ferndriger

Porter Sheena, Die fakobsleiter. A. d. Engl. 109 S., Ln.
Rex, Luzern, 1967. Fr. 9.80.

Zwei Freundinnen, die am Ufer des Severn-Flusses wohnen,
erleben zusammen allerlei Abenteuer und finden zuletzt sogar
eine steinerne Treppe in die Dunkelheit, die Jakobsleiter.
Die ganze Sache wirkt ein wenig konstruiert.
KM ab 10. Bedingt empfohlen. Erica Mübletbaler

Porter Sheena, Das Mädchen mit dem Schäferhund. Eine
seltsame und abenteuerliche Lagergeschichte. A. d. Engl.
III., 122 S., Pdb. Rex, Luzern, 1966. Fr. 9.80.

Das Lagerleben junger fröhlicher Menschen, die Freundschaft

eines verschlossenen Mädchens zu einem entlaufenen
Hund sind schlicht und mit massvollem Einsatz von
Spannungselementen erzählt; der Sinn für jugendliches Denken
und Fühlen, sowie die Schilderung der herben englischen
Berglandschaft machen Wert und Reiz des Buches aus.

KM ab 10. Empfohlen Dr. F. G. Maier

Prause Gerhard, Die Grossen, wie sie keiner kennt. Wer
war's? 50 Fragen nach Persönlichkeiten aus Literatur,
Musik, Wissenschaft, Geschichte. III., 224 S., Ln. Econ,
Düsseldorf, 1967. Fr. 16.40.

Fünfzig Begebenheiten aus dem Leben berühmter
Persönlichkeiten erzählt uns sehr amüsant Gerhard Prause und fragt
stets zum Schluss: «Wer war's?» Falls man die Kraft
aufbringt, nicht nach jeder Geschichte hinten im Buch bei den
Auflösungen zu blättern, kann die Lektüre zu einem
ungetrübten Genuss werden.

Empfohlen. Friff Ferndriger

Preussler Otfried, Das kleine Gespenst. III., 136 S., Hin.
Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 9.40.

Das sympathische kleine Gespenst kommt in arge Not:
durch eine Kirchturmreparatur bleibt die Uhr 12 Stunden
still und schlägt von da an am Mittag Mitternacht. Darum
erwacht es zur Unzeit. Dass das nicht gut kommen kann,
liegt auf der Hand. Otfried Preussler schildert in feiner und
kluger Weise die Erlebnisse des kleinen Gespenstes und hält
den Leser bis zur letzten Seite in Atem. Wer Kindern Freude
bereiten will, schenke ihnen dieses Buch!
KM ab 7. Sehr empfohlen! Paul Rauber

Quitz Heinz O., Der gebrochene Pfeil. Trio TB Nr. 39.
189 S., kart. Sauerländer, Aarau, 1964. Fr. 2.90.

Tom Jeffords, ein Kundschafter der amerikanischen Armee,
hat seinen Posten aufgegeben, um dem Frieden zwischen den
Weissen und den Indianern zu dienen. Er gewinnt die Freundschaft

eines gefürchteten Apachenhäuptlings und erreicht,
dass Friede geschlossen wird. Das Buch erzählt vom
unentwegten Glauben an das Gute. Die Idee beherrscht den
Verfasser in einem solchen Mass, dass er öfters heutiges
Gedankengut in die Sprache der damaligen Zeit einfhessen lässt.

KM ab 13. Etnpfohlen. Peter Schüler

Raaflaub Hans, Meyer Helmbrecht. Nach dem mittelhochdeutschen

Gedicht von Bruder Wernher dem Gärtner. JBS-
Heft Nr. 151. 32 S., geh. Sauerländer, Aarau, 1966.

Eine Raubrittergeschichte, die bei den Schülern viel Anklang
finden wird. Im Zusammenhang mit der Besprechung des
Pfaffenbriefes sehr wertvoller geschichtlicher Begleitstoff.
KM ab 12. Sehr empfohlen. G. von Bergen

Radau Hanns, Im Fände der Kopfjäger. SJV-Heft Nr. 961.
III., 32 S., geh. SJW, Zürich, 1967. Fr. -.80.

Die zwei Auszüge aus dem Radau-Buch «Im Banne des

Amazonas» lesen sich mit grosser Spannung. In beiden
Geschichten behält die Wildnis die Oberhand: hier der alte
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Medizinmann gegen die Missionare, dort das Tigerweibchen
gegenüber dem Tigrero und, seinen Hunden. [Als Begleitstoff
zur Geographie Sudamerikas geeignet
KM ab 13. Sehr empfohlen. R Studer

Rinsome Arthlr, Der Kampf um die Insel. A d. Engl III.,
230 S., Sauerlander, Aarau, 1966. Fr 12.80.

Irgendwo in England erleben \ 1er Kinder herrliche
Ferienwochen an einem grossen See. Am Ende der Ferienzeit dürfen

sie eine W oche auf ihrer Insel zubringen, ganz auf sich
selbst angewiesen. Und nun beginnt das Abenteuer. Arthur
Ransome schrieb das Buch vor nahezu 40 Jahren. Es ist herrlich

lebendig und gültig geblieben. Geschickte Federzeichnungen.

KM ab Ii. 1 ehr empfohlen. Fritz Ferndriger

Rasp-N l ri Gr ice, Brücke in die Fremde Roman 288 S Ln
Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 17 30.

Eine junge Deutsche kommt als Austauschstudentin in die
Türkei, verliebt sich in einen Kommilitonen und muss mit
ihm um die Entscheidung kämpfen, ob ihre Zuneigung trag-
fahig genug sei, um die Schw lengkeiten eines gemeinsamen
Lebens zu meistern. Dabei geht es nicht allein um Religion,
Herkommen und Standesunterschiede, sondern um ein \on
Jahrhunderten geprägtes Weltbild und Bew usstsem Wir

erfahren m diesem Buch sehr viel vom türkischen Alltag gehobener

Kreise in der Stadt und auf dem Land, w lr lernen die
besondere Stellung der Frau im heutigen L mbruchstadium
kennen und freuen uns, dass die Verfasserin die Schw leng-
keiten deutlich zeigt und nicht durch Abschieben auf die Ge-
fuhlsebene zu losen versucht. Trotzdem w irkt das Ganze allzu

ausführlich und lasst dabei doch etliche - insbesondere
soziale - Fragen offen Immerhin, um der ehrlichen, sauberen
Gesinnung w lllen kann man das Buch

KM ab 15 empfehlen. Elisabeth Buhler

Recheis Käthe c\d W ilfried Zeller-Zellenberg,
66—/ im Backerbaits Bilderbuch, 32 S., Pbd. Herder, Freiburg

1 Br 1966. Fr. 7 80

Was geschieht, wenn in einem Backerhaus statt zwei
Kanarienvogel zw olf herumfliegen, statt einem Hund 18 Hunde
und statt einer Katze 36 Katzen ubereinanderpurzeln
Lgathe und Matthias sind wohl glucklich mit ihren Tieren,
aber der Backer hat langsam genug. Eine originelle Geschichte

mit heutigen Bildern, an der sich die Kinder freuen können.
K\1 ab 4. Empfohlen A. Ammann

Rechlin Fva, Der Kmderkonig III, 156 S, Ln Auer,
Donauwörth, 1966. Fr 9 40

Prinz Kori wünscht sich zu seinem zw olften Geburtstag,
über die Kinder des Reiches Kilon regieren zu dürfen, damit
er das Komgshandw erk beizeiten lerne Prinz Kori merkt
bald, dass regieren nicht nur befehlen und wünschen heisst.
W le er nach und nach dazu kommt, Mitarbeiter zu finden,
und die Wunsche und Note seines «Volkes» erkennen lernt,
das ist hier auf feinsinnige und mitunter humon olle Art
dargestellt

KM ab 10 Empfohlen. Fritz Ferndriger

Rechnen ; Herausgegeben von der Interkantonalen
Lehrmittelkonferenz Verfasst von Eduard Bachmann, Zug, unter

Mitwirkung von Jost Martv, Dr. Albm Schittenhelm,
Arnold v on Euvv, Anton W cttstein und Dr. Werner Durrer
96 S Hin. Benziger, Einsiedeln, 1966. Fr. 3.80.

Methodisch einwandfreies Rechenbuchlein, hingegen dunkt
mich die Einfuhrung v on gemeinen und dezimalen Brüchen
im 5. Schuljahr verfrüht. G. von Bergen

Reding Josef, Leih mir dein Ohr, kleiner Prinz. Sechs Sprech-
spiele fur Kinder. 136 S., kart. Pfeiffer, München, 1966.
Fr. 7.85

Der Phantasie der Kinder sind hier neue W ege geöffnet, das

eigene Produzieren hilft Hemmungen losen, so dass ein
Produkt, ein - evtl. auf Tonband aufgenommen - selbstgeschaf¬

fenes Hörspiel zum frohen und begluckenden Erlebnis werden

kann.

KM ab 9 Sehr empfohlen. H. Sehranz

Reid Meta Mayne, Fremde >n Carrigmore. Das Ratsei der
Schlossherberge. A. d. Engl. III., 195 S., Pbd Rex, Luzern,
1966. ca. Fr. 11 80.

Eine realistisch-fantastische Geschichte aus dem grünen
Irland. Die Handlung ist sauber und spannend, die Personen
vv irken lebendig, oft ungewöhnlich, doch nie unglaubwürdig.
Fur aufgeweckte Leser ein Gewinn.
KM ab 10. Empfohlen. Fntg Ferndriger

Reviy Roswitha, Bernd, Gaby und die weissen Reiher III.,
160 S., Hin. Herold, Stuttgart, 1966. Fr. 10.20.

Die svmpathischen Mitglieder des Geheimbundes «Weisse
Reiher» schrecken auch vor Unangenehmem nicht zurück,
wenn es gilt, zwei elternlosen Kindern zu helfen. Man gönnt
ihnen den Erfolg, auch wenn dieser oft unwahrscheinlich
und konstruiert ausfallt.

KM ab 10. Empfohlen. S. Kasser

Renallt Mary, Der Lone aus Sparta. 132 S., Pbd. Claudius,
München, 1966. Fr. ca. 11.65.

Nach Herodot hat Marv Renault den Kampf der Griechen
gegen die Perser erzahlt. Der Ansturm des riesigen Perser
heeres gegen die todesmutigen Griechen zeigt deutlich, dass
schon m |ener Zeit die Verteidigung des Vaterlandes so stark
anspornte, dass die grosse Übermacht nicht dagegen
aufkommen konnte. Spannende Erzählung. Anhang: historische

Anmerkungen, Zeittafel und Worterklarungen.
KM ab 14. Sehr empfohlen.

Reiter Kl als, Ankje und das Buddelschiff. III., 222 S., Ln.
Hoch, Dusseldorf, 1966 Fr 13 90

Ank|e de Boer versucht mit allen Mitteln, fur ihren kleinen,
kranken Bruder ein aussergewohnlich kunstvolles Buddelschiff

(Schiff in einer Flasche, die bekannte Geduldsarbeit der
Matrosen) zu erlangen. Ihre Freunde Jan und Klaas helfen
ihr getreulich durch alle Fahrnisse hindurch. Unmerklich,
aber psv chologisch folgerichtig und fem eingefädelt, geraten
die Kinder und mit ihnen auch einige Erw achsene in eine
Reihe merkvv urdiger, aufregender und gefährlicher Abenteuer.

Die Handlung ist spannend, die Gesinnung sauber, die
Losung befreiend. Bemerkenswert sind Horst Lemkes
Zeichnungen

KM ab 12. Empfohlen Fritz Ferndriger

Reynaid de Brullard Yvonne, Tabu fur Madchen
Offene Antworten A. d. Franzos. 165 S., kart. Butzon,
Kevelaer, 1967 Fr 9.40.

Ein katholisches Aufklarungsbuch. Die Auskünfte, ohne
Illustrationen, sind eingebettet in eine ruhrende, fur mich
unglaubwürdige Madchenfreundschaftsgeschichte. Es ist viel
von Reinheit die Rede Fur einen bestimmten Madchentyp
kann das Buch vielleicht Impulse zum Bravsein geben. Fur
katholische
M ab 13 bedingt empfohlen S. Kasser

Rieder Ernst Konrad, Begluckendes Wandern. III 180 S.,
Ln Feuz, Bern, 1967. Fr. 11 80.

W er einfachen Menschen das W andern predigen vv ill, sollte
sich auch einer einfachen Sprache bedienen. Hier handelt es
sich eher um die Philosophie des W anderns. Die klangliche
Ähnlichkeit mit Rene Gardis «Vom gluckhaften Wandern» -
nur dieser Klang ist ahnlich - konnte Verwirrung stiften.
KM ab 14. Bedingt empfohlen. Paul Rauber

Ritchie Rita, Die weissen Schmngen. Kampfe und Abenteuer
um einen kostbaren Falken. A. d. Amenkan. III., 192 S.,
Ln. Arena, Wurzburg, 1966. Fr. 13.90.

Um seinen Vater und dessen Begleiter zu befreien, die auf
einem lagdzug m Gefangenschaft gerieten, geht ein junger
Falkner an Bord eines W ikmgerschiffes und fahrt nach Island.
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Er will dort einen der sagenhaften w eissen Falken fangen und
damit das Losegeld bezahlen. Ein Buch voller Abenteuer und
Kampfe. W lr lernen stolze Manner kennen, die alles fur die
Freiheit einsetzen, eine ferne Zeit und fremde Sitten.

KM ab 12. Empfohlen. Erica Muhlethaler

Robertson Keith, Der gescheckte Hirsch. A. d. Amerikan.
189 S., Pbd. Union, Stuttgart, 1966. Fr. 11.65.

John hat eine Sonderbewilligung, den gescheckten Hirsch
fur einen Privatzoo einzufangen. Es sind aber auch Wilderer
hinter dem edlen Tier her. Einohr-Pete, ein sonderbarer Kauz
aus den Sourland-Mountains, erreicht eine überraschende
Wendung der Dinge. Der Autor weckt Interesse und Liebe
zur belebten Natur. W ertvoller Beitrag zum Problem Mensch

- Tier.
KM ab 13. Sehr empfohlen. Hans Eggler

Rodari Gianni, Gelsomino im Lande der Lugner. A. d. Italien.
III., 168 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 10.70.

Unterhaltsame Geschichte. Das Lesen bereitet einem anfänglich

sehr grosse Muhe: die Wahrheit wird zur Luge und
umgekehrt.

KM ab 12. Bedingt empfohlen. R. Grutter

Rodmin Maia, Der Sohn des Toreros. A. d. Amerikan. III.,
151 S., Pbd. Herold, Stuttgart, 1967. Fr. 10.20.

Manolos Vater, der berühmte Stierkampfer Juan Olivar, fand
in der Arena den Tod. Die Einwohner von Arcangel in
Andalusien era arten, dass Manolo in die Fusstapfen seines
Vaters trete. Er w ird in alle Geheimnisse des Stierkampfes
eingeweiht, lehnt aber den Kampf ab, zu dem er an seinem 12.

Geburtstag antritt. Nun w eiss er, dass er nicht w le sein Vater
ist: er will Arzt w erden.

KM ab 12. Sehr empfohlen. Hans Spycker

Romberg Hans, Harry Hopper und die Grossmutter. III.,
144 S., Pbd. Schweizer Jugend, Solothurn, 1966. Fr. 9.80.

Harry Hopper ist fur einige Zeit zu seiner Grossmutter
ubergesiedelt. Hier werden aber geheimnisvolle Diebstahle begangen,

und Harry ist glucklich, dass er etwas zum Aufspuren,
Knobeln, Beobachten und Aufklaren hat. Der Verfasser
schildert ein Stuck Gegenwart, Großstadtleben, Sorgen und
Note von alten Rentnern, Einsamkeit alter Menschen.

KM ab 11. Empfohlen. Lri/y Ferndrtger

Roser Wiltrld, Wo sich Fuchs und Has gute SSacht sagen.
Bilderbuch. 32 S., Pbd. Atlantis, Zurich, 1966. Fr. 10.80.

Em Bilderbuch, das sowohl durch seinen Text als auch durch
seine Illustrationen gleichermassen entzuckt. Es sind
Tierfabeln, die auch der Erw achsene mit Vergnügen liest. Fur
unsere Kleinkinder mochten w lr das W erk als eine der schönsten

Neuerscheinungen aus der Bilderbuchproduktion des
Jahres 1966

KM ab 4 sehr empfehlen. Dr. F. G. .Maier

Roth Alfred, Das neue Schulhaus. III., 304 S., Ln. Artemis,
Zurich, 1967. Fr. 48.-.

In 4. Auflage erscheint das Buch der Schulhausbauten, eine
vielseitige Rundschau durch das Schaffen verschiedener
Architekten aus mehreren Landern. Die dreisprachige
Ausfuhrung sichert dem Werk einen breiten Interessentenkreis,
doch ist leider die Reihenfolge der Sprachen nicht immer die
gleiche (Englisch-Deutsch-Franzosisch, dann Englisch-Fran-
zosisch-Deutsch). Fur Behörden und Prn ate, die sich mit
Schulhausbauten befassen (müssen)
empfohlen. Paul Rauber

Rolnds Glen, Witti fangt ein wildes Pferd. A. d. Amerikan.
III., 77 S., Pbd. Klopp, Berlin, 1966. Fr. 7.10.

Eine Art «W lldw ester» fur kleine Buben, leicht verständlich
geschrieben und vom Verfasser selbst illustriert.
KM ab 8. Sehr empfohlen. Erica Muhlethaler

Rowland Kurt, Muster und Form. Sehen und Verstehen.
A. d. Engl. III., 132 S., Pbd. Maier, Ravensburg, 1966.
Fr. 27.70.

Sehr interessante Gegenüberstellung von Form und
Gestaltungswillen m Natur, Kunst und Architektur aus allen
Volkern, Gegenden und Zeiten der Weltgeschichte. Keine
Abhandlung. Der Leser w ird anhand \ on Fragen zu eigenem
Vergleichen und Erkennen gebracht. Fur Spezialisten
KM ab 16 sehr empfohlen. Elisabeth Buhler

Rubin E\ u Johvnna, Drei Reiter zj< Pferd. Ein Bilderbuch
20 S., Pbd. Stalling, Oldenburg, 1967. Fr. 11.65.

Bunte, altmodische Bilder begleiten die einfachen Kinderverse.

Ein Buch, um es mit den Kleinen zusammen
anzuschauen und sie spielend die ersten Spruchlein zu lehren.

KM ab 3. Empfohlen. Erica Muhlethaler

Ruck-Pllqlet Gin*v, Die kleinen Gauner ton Bampione. III.,
112 S., Ln. Dressler, Berlin, 1967. Fr. 5.80.

Die bitterarmen Bewohner t on Bampione brauchen dringend
Geld, um ihre Steuern zu bezahlen. Schlau angelockte Feriengaste

bringen wohl Geld, aber kein Gluck in das weltabgeschiedene

Dorfchen. Kiko, Serafino und Bambolma \ ertreiben
die Gaste wieder, finden aber den Weg, ihr Dorf ton der
Steuerlast zu befreien. Eine humortolle, spannende und
feinsinnige Erzählung. Leider sind die Illustrationen allzu
karikiert.

KM ab 10. Empfohlen. Edith Muller

Rydsjo Lennlrt, Dunkle Walder helle Zukunft. A. d. Schwed.
III., 168 S., Hin Schaffstein, Köln, 1965. Fr 10 60.

Rauhe Sitten, ungezügeltes Leben in der W lidmark Sud-
schwedens, m den Jahren des Kampfes um Schonen 1654-
1660. Fine Kartenskizze sowie nähere Angaben über die
geschichtlichen Ereignisse waren zu besserem Verständnis
unbedingt notig.
KM ab 13. Empfohlen. R. Studer

Sunt Dori, Jos'pbine und das Drachenpferd. A. d. Engl. III.,
95 S., Hin. Schaffstein, Köln, 1966 Fr. 9.40

Die Kinder mit den selbstgebastelten Steckenpferden aus
«Sechs fliegende Pferde» verbringen herrliche Ferien am
Meer. Ein prachtiges Buch fur die Drittklassler, wo Realität
und Märchenwelt in phantasieanregender Weise terbunden
und zu einer Erzählung von seltener Geschlossenheit
gestaltet w orden sind.

KM ab 9. Sehr empfohlen. Hans Lggler

Slint-Mlrcoi \ Jeinnf, Line kleine Melodie. A. d. Franzos.
III., 198 S., Ln Boje, Stuttgart, 1967. Fr. 10.70.

Ein Madchen erzahlt m Tagebuchform, w le sie zum Schlagerstarlet

gemanaget wird und entlare t damit den (ungen
Leserinnen dieses Geschäft. Trotz einigen Ungereimtheiten und
allzu rosigem Ende

M ab 12 empfohlen. S. Kasser

Sundm in Liliis Irwelin, Das Mannchen mit dem grünen
Schal. A. d. Schwed III 99 S., Hin. Schaffstein, Köln,
1966. Fr. 9.40.

Die abenteuerlichen Erlebnisse der Moni und ihrer Freunde
gipfeln m einer Reise nach dem hohen Norden. Sie fuhren
uns in eine Welt, in welcher Alltägliches und Märchenhaftes
feinsinnig verwoben sind. Trotz einiger fremder Ausdrucke.

KM ab 8 empfohlen. H. Gfeller

Schiffer Fritz, Abriss der modernen Geschichte. Mit Karten
und Tabellen. 116 S., kart. Huber, Frauenfeld, 1967.
Fr. 9.80. Schulpreis ab 10 Expl. Fr. 7.80.

Nach dem «Abriss der Schweizer Geschichte» ist nun auch
der «Abriss der modernen Geschichte» desselben Autors
erschienen. Der Stoff umfasst die Epoche zwischen 1600 und
1956. Er ist klar gegliedert, stichwortartig aufgezeichnet und
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mit übersichtlichem Kartenmaterial vorteilhaft erweitert. Ein
Abriss, der in kurzen Zügen das Wesentliche hervorhebt.

KM ab 14. Sehr empfohlen. H. Schran^

Schiller Ilse, Himpel Hampel Htimpel und der I 'ogel Hui.
III., 40 S., Pbd. Österreichischer Bundesverlag, Wien,
1965. Fr. 8.20.

Himpel der Zwerg und Hampel der Hampelmann erleben
zusammen mit Tieren viele lustige Abenteuer. Ganz aus der
Sicht des Kindes liebenswert erzahlt.

KM ab 4. Empfohlen. Elisabeth Tschumper

Schinagl Helmut, Der Blaue Kristall. Der Lebensroman
des Malers Franz Marc. III., 180 S., Hin. Styria, Graz,
1966. Fr. 14.70.

Klare Gliederung in 14 Kapitel, die in ihrem Aufbau und
ihrer Folge den Leser in spannender W eise den Lebensweg
des eigenartigen und eigenständigen Malers miterleben
lassen. Fuhrt junge Leser zum Ursprung der modernen
Malerei (Kandinskv malt 1911 in München, wo auch Marc lebt,
sein erstes abstraktes Bild), zur Gründung des Blauen Reiters.

Sauber, klar, \ erstandlich und doch nicht allzu vereinfachend
geschrieben. Die Abbildungen spielen eine grosse Rolle, der
Leser erlebt die Entstehung der acht Bilder und was sie
aussagen v ollen, mit.
KM ab 14. Empfohlen. I'rem Mumprecht

Schindler Regine, Das Steckenpferd. Atlantis-Zwergen-
bucher. III., 36 S., Pbd. Atlantis, Zurich, 1965. Fr. 4.50.

Das Bandchen zeigt in W ort und Bild, wie die Kinder vor
hundert und mehr Jahren ihre freie Zeit \ erbrachten. Die
ungemein reizt ollen Bildchen stammen aus Werken des 18.

und 19. Jahrhunderts.
KM ab 6. 'sehr empfohlen. D. Heeb

Schmitter Hans, X'ernirrimg an der X 19. 192 S., Ln.
Schweizer Jugend, Solothurn, 1967. Fr. 12.80.

Hinreissende Erzählung um den Bau eines Stuckes Autobahn
durch ein Siedlungsgebiet. In Thema, Gestaltung, Form und
Sprache gleichermassen gegluckt, atmosphärisch dicht.
Musterbeispiel eines literarisch hochstehenden, fundierten
Jugendkrimis, der in keiner Jugendbibliothek fehlen darf!
KM ab 12. lehr empfohlen. Rohrer

Schnack Friedrich, Klick und der GoldschatIII., 189 S.,
Pbd. Boje, Stuttgart, 1966. Fr. 9.55. (Neubearbeitete Auflage

des 1948 bei Insel erschienenen Titels.)
In der W ebergasse sind Menschen zu Hause, die eine ganze
Welt in sich \ereinigen. Im Mittelpunkt steht Klick, ein
Bursche aus einem Spielwarengeschaft. Von einem seiner
Freunde erhalt Klick einen ungehobenen Schatz geschenkt.
Klick kommt zur Uberzeugung, dass W issen und Kenntnisse

ein sicherer und unvergänglicher Schatz sind. Der
Dichter schliesst hier an die Erlebnisse «Klick aus dem
Spielzeugladen» an.

KM ab 12. Empfohlen. H. Schran^

Schneider Alfred, Die Schlacht im Ried. Schweiz.
Schulbuhne, Heft 44. ID., 20 S., geh. Sauerlander, Aarau, 1965.
Fr. 2.50.

Nach einer Geschichte von Traugott Vogel bearbeitet.
Dorfbuben und Stadtbuben beginnen einen harmlosen Streit, der
beinahe in ein Unglück fuhrt. Mit einer Verbrüderung endet
das Spiel. Zürcher Dialekt.
K ab 11. Empfohlen. R. Grutter

Scholer Ellen, Das Madchen mit dem Barenbhck. ATB Bd.
1051. ID., 164 S., kart. Arena, W'urzburg, 1966. Fr. 3.-.

Eine Sammlung von 17 eindrucklichen und spannenden
Geschichten. Jedes Madchen wird sich durch die Problematik

der einen oder andern dieser Erzählungen angesprochen
fühlen.

M ab 10. Sehr empfohlen. H. Scbran%

Scholz Hilde / Irene Ross, Der Kranich und der Fuchs.

Bilderbuch. 20 S., Pbd. Domino, Wien, 1966.

Mit einfachen Worten wird die Fabel erzählt, nachdem
zuerst die beiden Tiere m ihrer Gegensätzlichkeit vorgestellt
worden sind. Ganzseitige Zeichnungen von Irene Ross.

KM ab 7. Sehr empfohlen. H. Schran^

Schranz Hans, Lavendel, Ruinen und eine Spur. Eine
vergnügte Frankreichreise. ID., 207 S., Ln. Gundert,
Hannover, 1966. Fr. 11.65.

Ein Stuck Frankreich, erlebt von einer Familie mit altem
Auto auf Zeltreise nach dem Süden. Damit das Buch nicht
blosse Reisebeschreibung bleibt, ist eine Prise Detektiverlis
eingeschlossen: Wo steckt der verschobene Bruder einer
Freundin Auch sind die beiden Eltern von so gegensatzlichem

Temperament, dass schon daraus Spannung entsteht,
übrigens nie gehässige.

KAI ab 12. Empfohlen. S. Kasser

Schroder Heinz, Insekten in Farben. Ravensburger Natur-
bucher in Farben. III., 132 S., Ln. Maier, Ratensburg,
1966. Fr. 15.-.

In Fortsetzung der Naturbuch-Reihe legt der Verlag hier
den Band über die Insekten vor. Wie bei den Vorgangern,
ist auch in diesem Band das sehr gute farbige Bild des Tieres
mit einem ergänzenden Kurztext verbunden, die beide
zusammen viel Wissenswertes vermitteln. Das Buch sei jedem
Naturfreund
empfohlen. Paul Rauber

Schutz Hans Rudolf, Beim Waldmutterchen. Ein Märchen
fur die Kiemen. ID., 24 S., Pbd. Viktoria, Bern, 1966.
Fr. 3.90.

Eine einfache, etwas simplifizierende Erzählung von einem
Mutterchen, das sich der Tiere im Walde annimmt, erscheint

- nachdem sie in einer Zeitschrift abgedruckt wurde - nun
als Heft. Anspruchsvolle Kinder werden nichts damit
anfangen können.

KM ab 8. Bedingt empfohlen. Paul Rauber

\on Schulz Charles M., Security. 2Ömal Sicherheit. A. d.

Amenkan. ID., 55 S., Pbd. Maier, Ravensburg, 1965.
Fr. 7.-.

26 lebendige Definitionen des Begriffes «Sicherheit»,
begleitet von reizenden Illustrationen. Der Rezensent hat zum
Eigengebrauch eine 27. geschaffen: Sicherheit ist - wenn
man alles sehr empfiehlt. Erwachsenen, die Sinn fur
angelsachsischen Humor haben, sehr empfohlen. F. G. Maier

Schwab Gunther, Im Banne der Berge. Trio-TB, Bd. 58.

155 S., kart. Sauerlander, Aarau, 1966. Fr. 2.90.
Tom Perner, armer Leute Kind, kennt eine grosse Leidenschaft:

die Berge. Er wird Skilehrer und Huttenwart und
kann den bergbegeisterten Menschen dienen.

KM ab 15. Empfohlen. Frit\ Ferndriger

Sennlaub Gerhard, Knuffel schiesst den Vogel ab. III., 141 S.,
Hin. Dressler, Berlin, 1965. Fr. 9.40.

Der Furchtsame soDte mutig werden und das Grossmaul
sein Schwadronieren aDmahlich ablegen. Der Autor kennt
sich aus m der Gedankenwelt von 10-bis 12jährigen Buben
und Madchen, er versteht ihre Gefühle und Stimmungen,
ihren Trotz und die Auflehnung gegen die Erzieher, aber
auch ihre Sehnsucht nach Fuhrung und Nachfolge.
KM ab 10. Empfohlen. Frit% Ferndriger

Solenthaler Irma, Eva Pestalozzi, Eve Froide-
valx, Die Puppe Dina. ID., 58 S., Pbd. Stutz, Wadenswil,
1965. Fr. 11.80.

Anleitung fur Mutter, die ihren Kindern selber Puppen nahen
mochten und ihnen dazu Puppengeschichten erzählen. Muttern

und Kindergärtnerinnen als Bastelbuch

empfohlen. Elisabeth Tschumper
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Som Werfelt Aimee, Mit Madchen fangt man keine Diebe.
A. d. Norweg., 156 S., Ln. Rascher, Zurich, 1967. Fr. 11.30.

Frisch erzahlte und klug aufgebaute, spannende Erzählung
aus Norvv egen. Gute Beobachtung und Lebensnahe sind
weitere Merkmale.

KM ab 11. Empfohlen. Fritz Ferndriger

Stemmler Carl, Tarnung im Tierreich. SJW-Heft Nr. 950.
III., 32 S., geh. SJW, Zurich, 1966. Fr. -.80.

Sachbuchlem über die Tarnung im Tierreich, zuverlässig,
genau, klug auswählend, anschaulich, fesselnd.

KM ab 12. Empfohlen. Fritz Ferndriger

Stucley Elizabeth, Die grosse Überraschung. Zwei Kinder
finden ein Daheim. A. d. Engl. III., 178 S., Hin Rex, Lu-
zern, 1965. Fr. 12.80

Die Geschichte zweier Waisenkinder, die ganz verschiedener
Art sehr viel Schweres durchmachen. Vorurteile, die man
vielleicht diesem alten Thema entgegenbringt, verstummen
ob der kunsdenschen Fertigkeit der Autorin, die Kinder-
schicksale darzustellen. Reifen Lesern
ab 13 empfohlen. Ulrich Dodel

Sussm inn Christel, Sandy und das Rote Haus. III., 62 S.,
Pbd. Boje, Stuttgart, 1966. Fr. 3.55.

Sandy muss zu seinem grossen Schrecken in die Stadt ziehen,
wo es keinen Garten mit Buchsbaumhecken, keine Tiere und
vielleicht auch keine Kinder gibt. Doch als Sandy bereit ist,
sich der neuen Umgebung zu offnen, findet er auch dort Tiere
und Menschen, mit denen er sich anfreunden kann. Freundliche,

positive Erzählung in zusammenhangender Schreibschrift

gedruckt. Ansprechende, leicht skurrile Zeichnungen.
KM ab 9. Empfohlen. I. Wyler

St ry Ida, Ronny und der neue Sechszylinder. SJW" -Heft Nr. 951.
III., 31 S., geh. SJW', Zurich, 1966. Fr. -.80.

Auto-Begeisterung, Alkohol, gute und schlechte Kameradschaft

und ein Absturz in den Bergen in buntem Gemisch
ergeben eine Erzählung von etwas fragwürdigem Wert.
KM ab 12. Bedingt empfohlen. Hans Eggler

Tanner Illa, Die Welt meines Grossvaters. Appenzeller
Familiengeschichten. 79 S., brosch. Gute Schriften, Bern,
1965. Fr. 1.50.

Hübsch erzahlte Familienchronik aus dem Appenzellerland
des letzten Jahrhunderts. Sie zeigt, gegen welche Armut
damals viele Menschen noch zu kämpfen hatten, sie beschreibt
kauzige und schrullige Leute, und auch der Humor kommt
dabei nicht zu kurz.

KM ab 12, doch besonders alteren Menschen, die gerne an
ihre vielleicht «schwere» Jugend zurückdenken,
empfohlen. Elisabeth Tschumper

Thöne Karl, Elektrizität als Hobby. Ein Bastei-,
Experimentier- und Lehrbuch fur jedermann. III., 195 S., Pbd.
Orell Fussli, Zurich, 1965. Fr. 14.50.

Leichtverständliche Darstellung wichtiger Grundprinzipien
der Elektrizität und ihrer Anwendungsgebiete. Fundgrube
fur Bastler, Lehrer und Bildungsbeflissene jeglichen Alters.
K ab 14. Sehr empfohlen. Elisabeth Biihler

Thomas M. Z., Der schönste Harne fur unser Kind. Vornamen
fur Jungen. III., 32 S., brosch. Schneider, München, 1966.
Fr. 1.20.

Das seinerzeit im Heimeran-Verlag erschienene, originelle
Namenbuchlein scheint nicht mehr lieferbar zu sein. Das
vorliegende Bandchen schhesst die Lücke, gibt den Eltern
Anregungen und steht den W issbegierigen zur Verfugung,
welche gerne mehr über ihren Taufnamen wissen mochten.
Erwachsenen empfohlen. R. Hubacher

Thomas M. Z., Unser Kind. Praktische Hilfen fur die ersten
acht Lebensjahre. III., 226 S., Plastikbd. Schneider, München,

1966. Fr. 11.65.

Em Buch über das Wachsen und die Erziehung der Kinder
von den ersten Lebenstagen an. Humorvoll und ermutigend
erzahlt, in der Form eines Nachschlagewerkes.
Erwachsenen sehr empfohlen. H. Schranz

Tolstoi Leo, Der Gefangene im Kaukasus und andere
Erzählungen. A. d. Russ. 332 S., Ln. Nvmphenburger, München,

1965. Fr. 12.80.

Vier weniger bekannte Erzählungen Tolstois, neben der
Titeigeschichte «Sewastopol im August 1855», «Zwei
Husaren» und «Der Teufel». Es sind durchwegs kraftvol'e
Schilderungen, in deren Handlung Tolstoi viel eigenes
Erleben darstellt. Ein Anhang enthalt eine kurze biographische
Notiz und die Erklärung russischer Ausdrucke.

KM ab 15. Empfohlen. Paul Rauher

Travaglini Dolores, Antonia und Karmuffel. III., 118 S.,
Hin. Auer, Donauw orth, 1966. Fr. 8 20.

Es ist nicht leicht, zur Schule zu gehen - jedenfalls fur
Antonia nicht. W leviel schöner w are es doch bei Fraulem
Mascha und bei Karmuffel, dem treuen Neufundlander, der
das kleine Madchen so gut bewacht. Unterhaltsam und recht
spannend.

KM ab 7. Empfohlen. A. Ammann

Trav en B., Der Banditendoktor und andere mexikanische
Erzählungen. 110 S., brosch. Gute Schriften, Bern, 1966.
Fr. 2.-.

In neun spannenden mexikanischen Erzählungen schildert
Traten geschickt das Leben der Indios in Mexiko.
KIM ab 13. Empfohlen. H Spycker

Tlrcsany Ervin, Das achlbeimge Wunder der Spinne. A. d.

Ungar. III., 40 S., Pbd. BLV, München, 1967. Fr. 7.-.
Lehrreiches, gut illustriertes Buch über alle bei uns
vorkommenden Spinnenarten. Die Sprache ist etwas
schulmeisterlich trocken.
KM ab 10. Empfohlen. R. Grutter

Tlwim Irena, Der Schwanzer-Heinz• Bilderbuch. A d.
Poln. 28 S., Pbd. Jugend & Volk, Wien, 1966. Fr 8.60.

Wieder einmal beschliesst Heinz, die Schule zu schwänzen.
Doch was geschieht! Die Kassierin vom Kino sitzt beim
Friseur, der Friseur mochte ms Kino, der Chauffeur mag
nicht mehr chauffieren Alle Leute schwänzen - selbst die
Tiere sind an einem Fest. Nicht einmal die Feuerwehr ist da,
als sie gebraucht wird. Eine Geschichte mit erhobenem
Zeigfinger.

KM ab 7. Bedingt empfohlen. A. Ammann

van der Post Jan, Agorob, der Buschmann. A. d. Afrikaans.
TIL, 200 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 10.70.

Em wundervoll-spannendes Buch, das der Rezensent nicht
aus den Händen legte, bevor er die letzte Seite umgelegt hatte.
Geschildert wird das abenteuerliche Leben des kleinen Buschmanns

Agorob, der treu zu seinen Stammesleuten steht und
im Buren Jan einen Freund findet.

KM ab 14. Sehr empfohlen von Bergen

Vedel Helge / Jon an L ange, Baume und Straucher in Farben.

132 Arten aus Wald und Flur. Ravensburger Natur-
bucher in Farben. A. d. Dan. III., 224 S., Ln. Maier
Ravensburg, 1965, Fr. 17.30.

Nach dem ausgezeichneten Bestimmungsschlussel kann auch
der Anfanger jede Pflanze bestimmen. Dann folgen 100
Farbtafeln, die die Gesamtform des Baumes oder Strauches, die
Details der Aste, die Fruchte sowie die Verwendung des
betreffenden Holzes (bei der Fichte z. B. eine Geige) farbgetreu
und deutlich zeigen. Anschliessend finden wir zu jedem Baum
eine ausführliche Erläuterung und eine Karte über das Vor-
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kommen. Der letzte Teil befasst sich mit Holzbau,
Holzfehlern usw. sowie einem Ruckblick auf die Geschichte des

Holzes.

Schade, dass sich das Buch nicht auf mitteleuropaische Baume
und Straucher beschrankt, diese aber unvollständig bringt.
So fehlen viele fur uns Schweizer doch wichtige Baume, z. B.
alle Rosengewachse.

KAI ab to. Empfohlen. Lirich Dodel

W ehrli-Kxobel Betty, Junges Madchen - dem Beruf.
Schweizerisches Berufswahlbuch fur Aladchen. III., 286 S., Ln.
Rotapfel, Zurich, 1966. Fr. 16.80.

Das Buch orientiert die jungen ATadchen in lebensnaher Weise
über die verschiedenen Berufe und enthalt wichtige Sachangaben.

Es kommen viele berufstätige Frauen, Berufsberate-
rinnen und Lehrmeisterinnen selber zum Wort.
M ab 14. Sehr empfohlen. D. Heeb

Weigl Lotte Ht\s jlrgey Presse, Raiensburger Spiel-
und Spassbucher. III., je 32 S., brosch. Maier, Ravensburg,
1966. pro Heft Fr. 2.40.

37001 Spiel und Spass zum Zeitvertreib
37002 Spiel und Spass zum Gesundwerden
37003 Spiel und Spass fur Regentage
37004 Spiel und Spass fur Ferientage
37005 Spiel und Spass beim Kinderfest
37006 Spiel und Spass fur Rothaute und Bleichgesichter
37007 Spiel und Spass mit 1000 Punkten Im Zoo
37008 Spiel und Spass mit 1000 Punkten In der grossen

Stadt

Fur jede Gelegenheit ist etw as zu finden, auch u enn das
Ganze etwas amerikanisch und marktschreierisch aufgezogen
ist. Doch werden Alutter, Kinder, Hortleiter und alle, die mit
Kindern in ihrer Freizeit zu tun haben, sicher dankbar sein
fur die Anregungen und den Zeitvertreib, der in jedem Heft,
seinem Thema gemäss, angeboten wird.
Fur KAI ab 9 und Erw achsene empfohlen. Elisabeth Tschumper

Weihnann Götz, Der gute Kamerad. Jahrbuch fur Jungen.
Bd. 74. III., 320 S., Union, Stuttgart, 1966. Fr. 19.50.

In Wort und Bild w ird über das Geheimnis t on Machu Pichu,
das Leben Heinrich Harrers (Eiger-Nordwand-Bezw Inger),
deutsche Lokomotiven, deutsche Aleister, deutsche Politik
usw. orientiert.
K ab 13. Bedingt empfohlen. Paul Rauber

W eihmaxn Götz, Wir Jungen. Ein kunterbuntes Buch fur
Leseratten. 5. Folge. III., 255 S., Hin. Union, Stuttgart,
1966. Fr. 17.30.

Ein wirklich kunterbuntes Buch, das ob der Ahelfalt verwirrt.
K ab 12. Bedingt empfohlen. Paul Rauher

Weiss Georg, Achtung geheim! ATB Kr. 1024. 130 S., kart.
Arena, Wurzburg, 1965. Fr. 2.90.

Eine Fülle von Geheimschriften, Codes, Ratseibotschaften,
geometrischen Verschlüsselungen, Geheimtinten, Tabellen
und Ratselalphabeten fur Tüftler und Geheimkramer.
K ab Ii. Empfohlen. Frit7; Ferndriger

W eiss-Sonnenbi rg H., Schwärmer Schnee. III 146 S., Pbd.
Gundert, Hannover, 1965. Fr. 9.40.

Die etwas spröde dargebotene Erzählung schildert die
Erlebnisse eines 13jährigen Knaben m der Kaffeerepublik Costa
Rica. Sie \ermag den Leser nicht recht zu packen.
KAI ab 13. Bedingt empfohlen. Elans Eggler

Welskopf-Heinrich Liselotte, Die Hohle m den schwargen
Bergen. 417 S., Pbd. Union, Stuttgart, 1966. Fr. 11.65.

Dritter Band einer Folge über den Untergang der Dakota-
Indianer. Gut fundierter Bericht über die Erlebnisse Harkas
und seines aus dem Stamm ausgestossenen Vaters. Nur als
Fortsetzungsband verständlich.
KAI ab 14. Empfohlen. H. Schrang

W endt Herbert, Das bedrohte Paradies. Kampf um die
Erhaltung der Tierwelt. III., 256 S., Ln. Uberreuter, Wien,
1965. Fr. 16.80.

Es ist heute eine kulturelle Aufgabe ersten Ranges, fur die
Erhaltung der Tierwelt und des dazu notwendigen Lebensraumes

besorgt zu sein. Der Naturschutzgedanke breitet sich
uberall aus. Bedrohte Tierarten werden geschützt und Reservate

geschaffen. Das Buch enthalt Karten der wichtigsten
Naturreservate aller Erdteile und eine Fülle der prachtigsten
Tierfotos. Es sei als erschütterndes und aufrüttelndes Dokument

zum Verhältnis Alensch-Tier den Bibliotheken zur
Anschaffung

sehr empfohlen. Hans Eggler

W Hitney Phyllis A., Das Geheimnis der schwangen Diamanten.

Der Boje-Detektiv Nr. 6. A. d. Amerikan. III., 140 S.,
Pbd. Boje, Stuttgart, 1967. Fr. 4.75.

Die beiden Kinder eines Schriftstellers erben einen
geheimnisvollen «Schatz» in einer verlassenen Goldgraberstadt
Amerikas. Mit einem Vi aisenmadchen zusammen gelingt es

ihnen, den Schatz, ein grosses Uranvorkommen, zu entdecken.
Dadurch wird auch dem Waisenkind ein neues Heim be-
schieden. Ein Detektiv roman fur Jugendliche.
KAI ab 12. Empfohlen. H. Schrang

Winkler WAlter, lohn des Himmels und der Holle. Im
Banne Kaiser Friedrichs II von Hohenstaufen. III., 384 S.,
Ln. Loewe, Stuttgart, 1965. Fr. 16.20.

Aus der Sicht zweier Gefolgsleute, des Sarazenen Paulus und
des deutschen Bauernsohnes Nikolaus, lernen wir die
Gestalt Kaiser Friedrichs II kennen, ebenso ein gutes Stuck
deutscher und europaischer Geschichte. Fur geschichtlich
interessierte reife Leser, junge und alte, wird dieses Buch eine
packende Lektüre sein.

Empfohlen. Erica Muhlethaler

Wolfel Ursuly, Der rote Racher. RTB Bd. 59. III., 118 S.,
kart. Alaier, Ravensburg, 1965. Fr. 2.90.

Peter mit seinen fuchsroten Borstenhaaren, ein Zögling aus
dem Erziehungsheim, wartet vergeblich auf eine Ferieneinladung

seiner Tante. Da geht er auf eigene Faust, nistet sich
in einem W aldarbeiterhuttchen ein und amtet dort geheimnisvoll

als «roter Racher» an den Kindern, die ihm sein
Fenenplatzchen weggenommen haben. Rassig, spannend,
gut geschrieben.
KAI ab 10. Empfohlen. Elisabeth Tschumper

W Ollinger Alfred und Urse la, Schweinchen Ringelfem.
Bilderbuch. 10 S., kart. Oetmger, Hamburg, 1966. Fr. 8.20.

Indem man die v erschiedenen Seiten umlegt, verwandelt
sich das Schweinchen in mehr oder weniger gut gelungene
Tiere, am Ende will es aber doch wieder ein Schweinchen
sein, denn es kann sein Ringelschwanzchen nicht missen.
Kleine Kinder werden sich an dem Buchlein freuen und das
verwandelte Schweinchen immer wieder bestaunen.

KAI ab 3. Empfohlen. Erica Muhlethaler

Die hier besprochenen Jugendbucher werden in der Regel von mindestens zwei Mitarbeitern unabhängig voneinander gelesen und beurteilt. Die
Besprechungen werden erst nach N erglelch und erzielter Lbereinstimmung veröffentlicht.
Korrespondenzen betreffend Jugendbucher und Rezensionsexemplare im Doppel sind erbeten an den Jugendschriften-Ausschuss des Lehrervereins
Bern-Stadt, Grabenpromenade z, 3000 Bern.
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eile pas offnr ces maillots a nos hnalistes^ Chacun aurait ainsi
le plaisir d'emporter un souvenir tangible, temoin de sa selection

Notre collegue constate encore avec regret que ni la

Federation suisse d'athletisme amateur ni le journal La Suisse, pro-
moteurs du concours, n'etaient representes a ces chminatoires
Cela est plutot decevant

Quant au 4e Championnat scolaire jurassien d'athletisme, dis

pute a Bienne le 23 septembre, ce tut un succes Des fevrier,
\ves Monnin s etait mis en rapport a\ec les chefs d'arron
dissements, ahn de connaitre le nombre des gar$ons de

9e annee scolaire, dont ll tut decide d'admettre au concours le

2 Y> °0 de l'effectif total Chaque arrondissement eut droit a

un nombre minimum de deux representants Puis deux
concurrents supplementaires par arrondissement furent encore
admis, a condition qu'ils aient totalise 93 points dans les

5 disciplines a l'examen de hn de scolarite II v eut hnalement
45 inscriptions a ce pentathlon, sur un nombre maximum de

56 prealablement fixe et admis par les organisateurs Pour le

1000 metres, la participation avait etc limitce a 15 coureurs
avant tous couru la distance en moins de 3 min 15 sec

Cette annee, la Direction de l'instruction publique a reconnu
ce championnat comme manifestation scolaire File prend en
charge les frais de deplacement des participants et les assure
contre tout accident

Le choix des 5 epreuves - 80 metres, saut en hauteur, saut en
longueur, jet du boulet de 4 hg et 1000 metres - parait judi-
cieux et ne devrait pas etre modihe Tous les concours se sont
bien deroules Pour le 1000 metres, des temps interessants

furent enregistrcs 10 concurrents sur 14k couru rent en moins
de 3 min losec I es chaussures a pointes n'ont pas ete admises,
ahn de placer tous les participants sur un pied d cgahtc
Des prix ont etc attribues aux meilleurs Le premier du pentathlon

et les premiers de chaque discipline ont ret,u une me
daille speciale La villc de Bienne a offert un lure a tous les

concurrents MM les mspecteurs secondaire, primures et de

gvmnastique ont decernc un prix au premier de leur arrondis
sement et #au plus malchanceux

\ ves Monnin remercie ses collaborateurs et souhaite que ce
championnat, lance ll \ a 4 ans par notre ami Girod, suscite
toujours plus d'enthousiasme et communique «le feu sacre»
a nos ele\es

(Asuivre) R \Iontaion, Bellelav

Un espoir premature..

L'Fiole bernotse No 46, du 18 novembre, contenait un article
concernant 1'Association des veterans de la SIB (A\ SIB) II v

etait question, notamment, des allocations de rencherisse
ment et, a ce sujet, d'une communication parue dans la

presse, selon laquelle la somme \ersce serait au moins de

500 francs Or, selon de plus nets renseignements, ceci ne
concerne que les collcgues en acti\ lte Le president de
l'AVSIB regrette des lors doublement ce qu ll a ecrit
d'abord, parce qu'il s'est inspire d'une information trop peu
precise, ensuite, parce qu'un espoir somme toute justihe ne
se realisera pas F B

Vereinsanzeigen - Convocations
Einsendungen fur die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer
müssen spätestens bis Montag, 18 Dezember ip6j, 12 Uhr
(schriftlich) in der Buchdruckerei Eicher & Co., Speichergasse

33, Bern, sein. Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal
angezeigt w erden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Berner Scbulnarte Ausleihe und Lesesaal bleiben über die
Feiertage \ om 24 Dezember mittags bis und mit 21 Dezember

i$6j und vom 30 Dezember 136g mittags bis und mit 2 Januar
1968 geschlossen

Lehrerturnverein Burgdorf Montag, 18 Dezember Quartal-
schluss nach speziellem Programm

Lehrergesangi erein Oberargalt Probe Dienstag, den 19
Dezember, punkt 17 30, im Theater Langenthal, (Jbungssaal Nk lr
üben den «Elias» von Mendelssohn

Lnuersite popitlaire, Bienne Le gouvernemcnt et 1 administration

en France Comment le general de Gaulle tau-il gou
verner et admmistrer son pavs« Quelle est l'influence des

polltiques internationale et Interieure a tous les echelons-
(A \ rai dire, journalistes et diplomates, fonctionnaires et
polltiques en sont souvcnt peu informes, car la realite franchise

est parfois fort differente de l'image forgee par la

presse quotidienne - Les institutions polltiques et
administratives L'Fcole nationale d'\dministration, a Paris
methodes originales, choix, formation et carriere des hauts
fonctionnaires - La politique et l'administration a tous les

degres LT tat et l'economie prnee - Le citoven en France
les droits de la personne, les ecoles, la securitc sociale, les

impots, le service militaire Cours donne par le protesseur
L Burgener, durant 6 soirs, le jeudi, a 20 h 15, des le 18

Janvier 1968 Chaque soir, la discussion permettra d'etabhr des

comparaisons entre la France et la Suisse A la demande des

participants, un vovage d'information en France sera even
tuellement organise S'inscrire des que possible au Secretariat

de l'Lmversite populaire de Bienne, quai du Hai t 6

(tel 032 3 07 10, l'apres midi)

Redaktion: Flans Adam, Ohvenvveg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 6603 17.

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob fur die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.

Bestellungen und Adressanderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 223416,
Postcheck 30-107 Bern.
Redaktor der «Schulpraxis» H -R Egli, Lehrer, 3074 Muri
bei Bern, Gartenstrasse 6, Telephon 031 52 16 14.

Abonnementspreis per Jahr fur Nichtmitglieder Fr 24.50
(inkl «Schulpraxis» Fr 32.-), halbjährlich Fr 12 25 (16.-).
Insertionspreis • 50 Rp. die einspaltige Millimeterzeile
Annoncenregie Orell Fussh-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephon 031 2221 91, und übrige Filialen
Druck Eicher Sc Co., Bern

Redaction pour la partie frangaise Francis Bourqum, 5, che-
min des Vignes, 2500 Bienne, tcl 032 2 62 54

Priere d'envoyer ce qui concerne la partie rcdactionnelle (v

compris les hvres) au rcdacteur

Pour les changemcnts d'adresses et les commtndes, ecrire au
Secretariat de la SIB, Brunngasse 16, 30t 1 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne

Prix de l'abonnement par an pour non-soeictaries 24 fr 50
(«Schulpraxis» inclus 32 fr six mois 12 fr 25 (16 fr
Annooces prix pour la ligne d'un millimetre, une colonne
50 et

Regie des annonces Orell Fussli-Annonces S A 3001 Berne,
Zeughausgasse 14, telephone 031 22 21 91, et autres succur-
sales

Impression Eicher & Co Berne
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Innenausbau
Wohnberatung

Möbel, Teppiche, Lampen,
Stoffe

herbert innen
jutzi architekt

Büro und Ausstellung:
Gerechtigkeitsgasse 17, 3000 Bern
Telefon 031 22 44 98

Vorhangatelier, Geschenkboutique,
Vertretungen

Waldstatt AR

Wir suchen auf Beginn des
Schuljahres 1968 69
(22. April 1968) einen

Sekundarlehrer
sprachlich-historischer
Richtung

Besoldung nach der
Gehaltsordnung, dazu
Familien-, Kinder- und
Teuerungszulagen. Besondere
Staatszulage. Bisherige
Dienstjahre werden
angemessen berücksichtigt.
Der Bewerber sollte auch
Unterricht in englischer
Sprache erteilen können.
Kantonale Pensionskasse.

Nähere Auskunft gibt der
Schulprasident Emil Bai,
Bohl, 9104 Waldstatt,
an den die Anmeldungen
unter Beilage samtlicher
Ausweise über
Ausbildung und Praxis zu
richten sind
(Telefon 071 51 62 55).
Anmeldetermin:
13. Januar 1968

Die Schulkommission

Wir suchen auf Beginn des
Schuljahres 1968 69
(22. April 1968)

Waldstatt AR

Besoldung nach der
Gehaltsordnung, dazu
Familien- und Kinderzulagen
fur Verheiratete. Teuerungszulage,

besondere
Staatszulage. Bisherige Dienstjahre

werden angemessen
berücksichtigt. Kantonale
Pensionskasse obligatorisch.

Die Gemeinde besitzt
an sonniger Lage ein
schönes Schulhaus,
820 m ü. M.

zwei Primarlehrer
oder
Lehrerinnen

Anmeldungen unter Beilage
sämtlicher Ausweise über
Ausbildung und Praxis sind
an den Schulprasidenten
Emil Bai, Bohl, 9104 Waldstatt

zu richten

für Unter- und Mittelstufe

(Telefon 071 51 6255),
der auch nähere Auskunft
erteilt. Anmeldetermin:
13. Januar 1965

Die Schulkommission

Foto-,Kino-,
Tonbandfreunde

Günstige
Bezugsquelle!

Foto-Kameras u. Projektoren,

Super-8-Kameras
u. Projektoren, Philips
Tonbandgeräte, Agfa u.
Kodak Magnettonband,
Philips Foto- u.
Kinoleuchten Halogen 1000W,
Agfacolor u.Kodachrome
Filmmaterial, Perlwände,
Lifamatic Diarahmen

Dupan Central Photo
Service, Thun
Pestalozzistrasse 22 b

Harmonien
Neue Instrumente und
Occasionsharmonien in
guter Qualität.
Neue Kofferharmonien,
als gute Singhilfe,
1 Spiel, 4 Oktaven
nur Fr. 310.—

A. Schwander,
Nachfolger von Hugo Kunz,
Bern
Gerechtigkeitsgasse 44,
Telefon 031 22 6425

Inserieren
lohnt sich!

Buchhandlung
Hanns
Stauffacher
Bern
Neuengasse 25
Telefon
031 221424

Für alle Bücher
in
jeder Sprache
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Das Planen und Einrichten
von Projektionsanlagen in
grossen Räumen ist unsere
Spezialität, die wir mit viel
Liebe und Sorgfalt
pflegen.
Fachkundiges Personal
steht zu Ihrer Verfügung.
Wenden Sie sich mit Ihren
Problemen vertrauensvoll an
unsere Spezialisten.
Ob Stumm- oder Tonfilmanlage,

Kleinbild- oder
Mittelformatprojektor,
stationäre oder.mobile

Projektionsschirme, immer
werden wir Ihnen eine
hervorragende, individuelle
Lösung ausarbeiten.

FOTO

Tern
Belefon 031 22 2113

Spezialgeschäft
für Foto und Kino

Alle Bücher Buchhandlung
Scherz

Bern, Marktgasse 25,
Telefon 031 22 68 37
Biel, Dufourstrasse 8,
Telefon 032 2 57 37
Gstaad, Telefon 030 415 71

Bucher
Scherz

Gute Bedienung Prompter Bestelldienst

Aquarien und
Fische
Mineralien
Muscheln
Fossilien
Schmetterlinge

Vögel und Käfige

Zoo
Schneite**
Neuengaisse24

Hermann
Kästli + Co.

Sonnenstoren
Rolladen
Verdunkelungsanlagen
Lamellenstoren
Reparaturen

Storenfabrik
Bern
Ostermundigenstrasse 73
Telefon 51 15 96

Offene Lehrstellen i derBergschule
Gross-
brunnersberg
Kanton Solothurn

Auf Beginn des Schuljahres

1968 69 (16.4. 68) sind
an der Bergschule Gross-
brunnersberg ob Matzendorf
(1120 m ü. M.) infolge Demission

der bisherigen Stellen-
inhaber neu zu besetzen:

1 Lehrstelle fur Primar-
leh reran der Gesamtschule
(1.-8. Kl. mit ca. 20

Schulern)
1 Lehrstelle an der
Arbeitsschule
(6 Wochenstunden)

Fur die Betreuung dieser
Bergschule ware ein Primar-
lehrer, dessen Ehefrau den
Handarbeitsunterricht erteilen

kann, erwünscht.
Es steht eine 5-Zimmer-
Wohnung im Schulhaus mit
ei. Küche, Bad, Zentralheizung

und Garage zu einem
günstigen Mietzins zur
Verfügung. Der Lehrer hat
zugleich den Abwartdienst
zu besorgen.

Bewerber, welche die solo-
thurnische Wahlfähigkeit
nicht besitzen, haben der
Anmeldung ein Arztzeugnis
beizulegen.

Für die Besoldung besteht
eine Spezialregelung.
Angaben hierüber sowie weitere

Auskünfte können
beim Oberamt Baisthal,
Tel. 062 2 75 22, eingeholt
werden.
Anmeldungen sind mit
Lebenslauf und den
Ausweisen über Ausbildung
und bisherige Tätigkeit
bis 31. Dezember 67 dem
unterzeichneten Departement

einzureichen.

Erziehungsdepartement
des Kantons Solothurn,
4500 Solothurn

Zu verkaufen
Gemütlichkeit

Anliker
Ihre Anfrage wird zeigen,
wie wertvoll eine seriöse
und unaufdringliche
Beratung für Sie sein kann.

Anliker Langenthal AG,
Inneneinrichtungen

4900 Langenthal, Ringstr.
Bern, Gerechtigkeitsg. 73
Telefon 063 2 12 27
Telefon 031 22 62 58
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Eine Gelegenheit
für Schulen:
Schon für

monatlichf.40.—
erhalten Sie ein

neues Klavier
in Miete, mit Anrechnung bei
späterem Kauf

Klaviere, neu

Flügel, neu

schon abtFr. 2300.-
Occasion ab Fr. 700.-

schon ab Fr. 5400.-
Occasion ab Fr. 1000.-

Reparaturen — handwerklicher Klavierbau,
seriöse und fachmännische Beratung.

ROYAL
PIANO
Klavierbauer und -Stimmer, Herzogstrasse 16

(Breitenrainplatz), Bern, Telefon 031 415141

Gleiches Geschäft in Thun:
Hofstettenstrasse 39 Telefon 033 3 55 34
Geöffnet: Dienstag bis Freitag 14—18 Uhr,
Samstag 9—17 Uhr.

Gestelle und Schränke in Holz

Innenausbau, Gestellbau,
Ladenbau

Alfred Aebi

305 x 182 x 30 cm, ab
Werk Fr. 231.-. Viele
Normgrössen,
zerlegverstell- und kombinierbar,

für Archiv, Büro,
Lager, Bücher, Ladenbau.
Roh oder lackiert.

Zieglerstrasse 37
Telefon 45 63 51

Behaglich wohnen
mit Teppichen von

GEBRVDER BVRKHARD BERN

Zeughausgasse 20 Bern

Handels- und
SchwanenVerkehrsschule gasse 11, Bern

Gegründet 1907
und Arztgehilfinnenschule Telefon 031 22 54 44 / 45

Tageskurse: 16. April 1968

für Handel, Verwaltung, für Arzt- und
ZahnarztSekretariat, Hotel, gehilfinnen,
für Bahn-, Post-, Zoll- und Vorkurs für PflegerinnenTel.-Examen,

berufe
für Laborantinnen-und
Hausbeamtinnenschulen Neu: Handelskurs 2 Jahre

% (u

Ein Klavier für die Ausbildung Ihres Kindes?
Ein Flügel für höchste Ansprüche?
Vom Kleinklavier bis zum grossen
Konzertflügel finden Sie bei uns alle Modelle
bekannter In- und Ausland-Fabrikate:

Cembali - Spinette:

Miete/Kauf
günstige Teilzahlungsbedingungen
In unserer ständigen Ausstellung
beraten wir Sie gerne

BURGER & JACOBI
SÄBEL
GROTRIAN-STEINWEG
SCHIEDMAYER
STEINWAY & SONS
SCHIMMEL

DE BLAISE
NEUPERT

BOESENDORFER
BECHSTEIN
IBACH
ROENISCH
RIPPEN
YAMAHA

WITTMAYER

Krompholz & Co Bern
ALLES FÜR MUSIK

Bern Spitalgasse 28 Telephon 031 / 225311
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